Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feierlage. 


Schriſtleilung und Geſthäflsſlelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


M. Dukes in Wien, ſowie 
Ju- und Auslandes. 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchüftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeſörderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


ſe 


Anzeigen werden angenommen in 


Anzeigenpreis 


von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung bis 1 uhr nachmittags. 


XVIII. 3 hra. 


8 


f 


Für die Monate Juli, Auguſt 
und September koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illnſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk. 50 Pf., frei ins Haus 2 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbrieflräger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


„Der internationale Kongreß 
über die Organiſation der Land⸗ 
wirthe zum Getreideverkauf 
trat am 28. Juni im Stadthauſe zu Ver⸗ 
ſailles zuſammen. Er wurde eröffnet durch 
den Präſidenten Senator Baron de Courcel, 
früher frauzöſiſcher Botſchafter in Berlin 
und London. In den Vorſtand wurde aus 
den Vertretern des Auslandes Herr Dr. 
Roeſicke⸗Görsdorf, zweiter Vorſitzender des 
Bundes der Landwirthe und Mitglied des 
Reichstages, gewählt. Zu den Vertretern 
des Bundes gehörte auch Herr Kammerherr 
von Blödau⸗Ehrenberg, Vorſitzender des 
Bundes der Landwirthe im Herzogthum 

Sachſen⸗Altenburg. u 

Die Eröffnungsrede des Präſidenten 
hob hervor, daß es gälte, die Mittel und 
Wege zu finden, den Gelreideverkauf zu 
organifiven und dadurch den Landwirthen 
Getreidepreſſe zu verſchaffen, bei denen ſie 
beſtehen könnten. Es ſei dies eine Frage 
nicht nur von allergrößter Bedentung für 


die Landwirthe, ſondern auch für die mas 


tonale Wehrkraft wie für das Wohl des 
olkes im Ganzen. In dieſer Beziehung 
ei in fo vielen anderen ftänden die Juter⸗ 
voll der Landwirthe aller Länder in 
Dramen Harmonie. In der Richtung dieſer 
auch Mation für den Gelreideverkauf läge 
über d. Verfügung des Kriegsminiſteriums 
magazine direkten Ankauf der Militär⸗ 
blickt nt vom Produzenten. Redner er⸗ 
der Organ glücklichen, Löſung der Frage 
anz beſondatton des Getreideverkaufes eine 
1 ick bedeutende Entwickelung des 
“ N Genoſſenſchaftsweſens. 


— —— 


— — 
Diamanten⸗Regionen. | 


*. > Newyorker Geſellſchaft. 
ver nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Machdruck verboten.) 
> (10. Fortſetzung.) 
en er zur Thür und verlangt 
in be one, öffne. 
Keine Antwort. 1 
Drohend wiederholt er ſeine Forderung. 
Alles ſtill. — Nicht das geri . 
räuſch im Nebenranme. — e 
Was bedeutet das alles? — Sit er das 
Opfer einer ganzen Räuberbande? — Will 


man den ang fen und ſperrt 
ihn deshalb — — ſchaff 


Er blickt um ſi N Weg zur 
Flucht zu enden Doch das Binmer ber 
ſitzt nur jene eine Thür, und das einzige 
nach dem Garten hinausgehende Fenſter iſt 
ſeſt geſchloſſen; und außerdem vergitterk. 
Säumtliche Wände, ſowie die Decke ſind ge⸗ 
volſtert und mit dunkelblauem Sammet über⸗ 
zogen. Auf der einen Seite der Decke ſind 
zwei Ventilatoren angebracht, um die Luft 
rein und friſch zu erhalten. 

„Der Raum iſt komfortabel, ja elegant 
möblirt. Das Bett, die 
Schrank, Tiſch und Stühle — alles vom 
feinſten Material. Einige gute Kupferſtiche 
hängen an den Wänden; Bücher und Zeit⸗ 
ſchriften bedecken den Tiſch. 


Walters Blut geräth mehr und mehr in 


Wallung. Er rennt im Zimmer auf und ab 


und tobt und ſchreit gleich einem Wahu⸗ 
ge b nach f 

tach und nach ſiegt feine Vernunft. Er 
erkennt, daß alles Toben ihm nichts nützt, 
daß er vielmehr verſuchen muß, ſeine Ge⸗ 


Chaiſelongue, h 


Beſondere Beachtung verdient die That⸗ 
ſache, daß der franzöſiſche Ackerbauminiſter 
wie der franzöſiſche Kriegsminiſter ſich bei 
dem Kongreß durch beſondere Delegirte ver⸗ 
treten ließen, welche an den Verhandlungen 
aktiven regen Antheil nahmen. Herr Dr. 
Roeſicke ſtellte in der Eröffuungsſitzung 
feſt, daß die Laudwirthe aller Länder deu 
Verhandlungen des Kongreſſes mit großem 
Jutereſſe folgten, zudem die Initiative von 
Frankreich. ausgegangen ſei, weil er geeignet 
ſei, eine Uebereinſtimmung der Meinungen 
herbeizuführen, wie man die vorliegenden 
Fragen einer glücklichen Löſung entgegen⸗ 
führen könne. Der Eröffnungsfeier folgte 
die Kouſtituirung dreier Sektionen, die 
ihre Arbeiten auch ſofort begaunen. Die 
erſte behandelte die Frage der Drganifation 
des Gelreideverkaufes, die zweite die 
Mittel zur Sicherung des Abſatzes, die dritte 
endlich die Erfahrungen des Auslandes in 
der Organiſation des Gelreideverkaufes 
und zolltechniſche Fragen. 

Die deutſche Vertretung bethätigte ſich 
ganz beſonders in der dritten Sektion, von 
welcher auch eine von Herrn Dr. Roeſicke 
eingebrachte Reſolution einſtimmig zur Au⸗ 
nahme gelangte, in welcher der Schwerpunkt 
der Organiſation in dem nationalen Ausbau 
der Organiſation des Getreideverkaufes er⸗ 
blickt wurde, wobei eine permanente inter⸗ 
nationale Kommiſſion, beſtehend aus Dele⸗ 
girten der organiſirten Landwirthe der 
verſchiedenen Nationen, beſonders werthvolle 
Dienſte leiſten würde, indem fie. die in den 
verſchiedenen Ländern gemachten Erfahrungen 
ſammelt und damit zur Klärung der 
Meinungen möglichſt beiträgt. - 

In dieſer Richtung ſei die Initiative mit 
Anerkennung zu begrüßen, die Herr Prof. 
Ruhland in Freiburg in der Schweiz 
ergriffen hat durch Gründung eines inter⸗ 
nationalen Bureaus zur beſſeren Regulirung 


der Getreidepreiſe und Herausgabe einer 
internationalen Monatsſchrift zu dieſem 
Zwecke. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich im Rahmen 
dieſes kurzen Berichtes ausgeſchloſſen, auf 
die vielfachen intereſſauten redneriſchen Aug: 


danken zu ſammeln, um ſich aus dieſer ent⸗ 
ſetzlichen Lage zu befreien. 

Doch er iſt kaum eines ruhigen Gedankens 
fähig. Ihm iſt, als wenn alles in ſeinem 
Hirn herumwirbelt. Sein Kopf ſchmerzt, 
ſeine Schläfen hämmern! Jeder Nerv an 
ſeinem Körper vibrirt. 

Plötzlich fühlt er, wie ein eigenthümlicher, 
ihm unverſtändlicher Einfluß auf ihn wirkt, 
wie eine unerklärliche Macht von ihm Beſitz 
ergreift. Eine wohlthuende Ruhe ſenkt ſich 
auf ihn hernieder. 

Er blickt noch einmal um ſich. 

Da bemerkt er in der Wand ihm gegen⸗ 
über ein Loch von der Größe einer Thee⸗ 
taſſe. Durch dieſes Loch glühen ihn zwei 
ee we unverwandt an. 

Er verſucht, wegzuſehen — vergebens. 
Sein Blick hängt wie ge je 
Augen 0 gebannt an jenen 
Eine Mattigkeit 


überfällt ihn, die ſich 


binnen kurzem zur Erſchöpfung fteigert. — 
Das Bewußtſein ſeines traurigen Schickſals, 
jeder klare Gedanke ſchwindet hin — er 


ihlt uur eine unüberwindliche Müdigkeit. 
f Noch einmal verſucht er es, dem Eiufluſſe 
jener magnetiſchen Augen zu widerſtehen. 
Starr blickt er hin. Dann bewegt er ſich 
unwillkürlich Tangjam nach rückwärts — bis 
in zn der Chaiſelongne. 

„Mit einem Seufzer ſinkt er darauf nieder; 
ſeine Augenlider ſchließen ſich. 


Schon nach wenigen 1 
feſt und tief. gen Minuten ſchläft er 
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Für Ada Harriſon ſind die erſten Tage 
nach dem Tode ihres Onkels eine geradezu 
ſchreckliche Zeit. Sie glaubt, dieſelbe nicht 
überleben zu können. Sie giebt ſich ſo völlig 
ihrem Schmerze hin, daß ihre Geſundheit 
darunter zu leiden beginnt. 


führungen einzugehen, das Weſentliche der 
ſonſt noch gefaßten Beſchlüſſe ſoll aber 
hier wie folgt zuſammengefaßt werden: 

Die Feſtſtellung der Tageskurſe anf den 


verſchiedeunen Börſen und Märkten Frank⸗ 
reichs ſoll durch eine Kommiſſion erfolgen, 


der ein Vertreter der Landwirthſchaft, ein 


Vertreter des Handels und ein Vertreter der 
Konſumenten angehören; daß zu Händen 


dieſer Kommiſſion die Deklarationspflicht 
für alle Verkäufe eingeführt werde, worüber 
alsdann im Amtsblatte eine ordentliche Ver⸗ 
öffentlichung erfolge. 

Die Ausſchreibungen der Militärver⸗ 
waltung auf Getreidelieferung ſoll unter 
thunlichſter BerückſichtigQung der lokalen 
Verhältuiſſe und der kleinen Landwirthe 
in regelmäßigen kleineren Zeiträumen unter 
ſpezieller Bezeichnung der Typen erfolgen. 
Die Reſultate dieſer Ausſchreibungen ſollen 
dann ſofort nach Abſchluß der Geſchäfte im 
Amtsblatt und in der Landesſtatiſtik ver⸗ 
öffentlicht werden. 

Unter ausdrücklicher Anerkennung der 
vielen Mißſtände an den Getreidebörſen wird 
eine durchgreifende VBörjenreforn empfohlen, 
wobei insbeſondere die Aufhebung der 
Blancotermingeſchäfte unter Einführung be⸗ 
ſtimmter Strafbeſtimmungen einzuſchließen 
wäre. Die Unklagbarkeit von Differenz⸗ 
forderungen aus reinen Spielgeſchäften wird 
grundſätzlich auerkaunt. Bei dieſen Be⸗ 
ſtimmungen haben die Erfahrungen, die mit 
dem deutſchen Börſengeſetz gemacht und von 
den Vertretern des Bundes der Laudwirthe 
entwickelt wurden, ganz beſondere Beachtung 
gefunden. 

Hinſichtlich des Getreideverkaufes wurde 
beſchloſſen, daß er unter Mitwirkung aller 
beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine 
in genoſſeuſchaftlicher Weiſe orgauiſirt 
werden ſolle, dergeſtalt, daß entweder der 
Verkauf erfolge unter Gewährung von Vor⸗ 
ſchüſſen mit ſpäterer Abrechnung unter Zu⸗ 
grundelegung eines gleichen Jahrespreiſes 
für alle Mitglieder oder Aukauf zu feſtem 
Tagespreis auf Rechnung und Gefahr der 
Genoſſenſchaft oder endlich in Kommiſſion 
auf Rechnung und Gefahr des betreffenden 


Mit Ausnahme der alten Haushälterin 
und der Dieuerſchaft iſt William Douglas 
ihre einzige Geſellſchaft geweſen. Beide 
haben nur für und ineinander gelebt. 

Ada war ſtets ein lebhaftes Kind, außer⸗ 
gewöhnlich vorgeſchritten für ihr Alter. 
Vielleicht hat ſich ihre natürliche Begabung 
unter der verſtändigen Leitung ihres hochge⸗ 
bildeten Onkels um jo glänzender entwickelt. 
Stets hat er ſich für ihre kindlichen Ver⸗ 
gnügungen intereſſirt und in ihre empfäng⸗ 
liche Seele all' jene Samenkörner gelegt, von 
welchen er dachte, daß ſie ſpäter zur herr⸗ 
lichſten Blüte aufgehen würden. Doch hat 
dieſes beſtändige Zuſammenſein mit dem 
viel älteren Maune ſie auch tief denken ge⸗ 
lehrt und ſie über ihre Jahre hinaus reif 
und verſtändig gemacht. i 

William Douglas’ Heim, ihr Heim, war 
ihr bisher als das Paradies auf Erden er- 
ſchienen. 

Aber mit dem Oukel iſt für ſie jedes 
Glück aus dem Hauſe gewichen. Das Be⸗ 
wußtſein ihres Reichthums befriedigt ſie 
nicht, ſie denkt kaum daran, daß ſie jetzt 
über eine Million ihr eigen nennt. 

Zwei Wochen ſind vergangen, ſeit William 
Douglas draußen in die kühle Erde gebettet 
wurde. In ſeinem Hauſe geht Alles an⸗ 
ſcheinend feinen gewohnten Gang weiter. 
Die alte Haushälterin giebt ſich die größte 
Mühe, Ada aus ihrer Gleichgültigkeit, ihrem 
Schmerz herauszureißen. — Vergebens. 

Einmal hat Lotiy March ſie beſucht; 
doch erſchien auch fie ernſt und gedrückt. 
Daun war ſie nicht wiedergekommen, und 
Ada verlangte auch nach Niemandem. 

Ein einziger Menſch hätte ſie aufheitern, 
ihr die Trauer erleichtern, helfen können — 
Walter Alſen. ö 
Doch er blieb fern; er hatte ihr nicht 


Mitgliedes der Organiſation. Der Bau 
von Kornhäuſern wird warm empfohlen. 

Der letztgenannte Beſchluß war weſeut⸗ 
lich beeinflußt worden durch den Artikel des 
Bundesvorſitzenden Dr. Roeſicke unter dem 
Titel: „Grundſätze für die landwirthſchaft⸗ 
liche Getreideverkaufsorganiſation“, der in 
der „Deutſchen Tageszeitung“ Nr. 287 vom 
22. Juni d. Is. veröffentlicht und in fran⸗ 
zöſiſcher Ueberſetzung vorlag. 

Schließlich wurde noch mit knapper Ma⸗ 
jorität beſchloſſen, daß bei der Ausfuhr von 
Weizen aus Frankreich eine Rückvergütung 
von 5 Franks pro 100 Kilo (der Einfuhrzoll 
iſt bekanntlich 7 Franks pro 100 Kilo) ges 
währt werden ſoll, bei Mehl unter Berück⸗ 
ſichtigung eines entſprechenden Rendements. 
Es war ſelbſtverſtändlich, daß ſich die aus⸗ 
wärtigen Delegirten bei Fragen der rein 
nationalen Geſetzgebung der Abſtimmung 
enthielten. Zum weiteren Studium all 
dieſer Fragen wurde die Konſtitnirung auch 
einer nationalen permanenten Kommiſſion 
beſchloſſen. 

In der feierlichen Schlußſitzung hob der 
Präſident Baron de Courcel mit ganz 
beſonderer Betonung hervor, in welch' ekla⸗ 
tanter Weiſe im Verlaufe der Verhand⸗ 
lungen die Gleichartigkeit der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe in 
Deutſchland und Frankreich hervorgetreten 
ſei; das Zuſammenarbeiten dieſer beiden 
Völker könne daher gegenſeitig nur zum 
größten Vortheile gereichen. Die auswär⸗ 
tigen Delegirten des Kongreſſes dürften da⸗ 
her auch für ſich das Verdienſt in Anſpruch 
nehmen, daß ſie zu der Erkenntuiß eines 
Bedürfniſſes zu einer gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändigung weſeutlich beigetragen haben. 

Herr Dr. Roeſicke dankte namens der 
auswärtigen Vertreter für die gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme und die erforderlichen Be⸗ 
mühnngen im Intereſſe einer Zurückge⸗ 
winnung der Produktivität der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeit. (Diſche. Tgsztg.) 


Ptiolitiſche Tagesſchan. 
Bei dem Feſtmahle, welches die amerika⸗ 
niſche Kolonie in Leipzig zur Feier des Un⸗ 


einmal, wie die anderen alle, ſchriftlich ſein 
Beileid und ſeine Sympathien ausgedrückt. 

Wenn jemals ein anderer Gedanke wie 
der an den theuren Todten in ihr auf⸗ 
dämmerte, ſo war es Schmerz und Trauer 
über die unbegreifliche Vernachläſſigung des 
Mannes, der ihr jo oft Beweiſe feiner 
Neigung gegeben und dem auch ihr Herz be⸗ 
gonnen hatte, warm entgegenzuſchlagen. 

Wieder ſitzt ſie auf ihrem Stuhl am 
Fenſter, ihrem gewohnten Platze, und grübelt 
— grübelt über die beiden Weſen, die ihr 
auf der Welt allein thener waren, und die 
unn beide für ſie verloren ſein ſollen. 

Da wird ihr Advokat Miluer gemeldet. 

Er ſieht fo ernſt aus, daß fie für einen 
Moment aus ihrer Gleichgültigkeit erwacht 
und ihn theilnehmend fragt, ob er krank ſei. 

„Nein, Fräulein Ada,“ entgegnete er 
düſter; „aber mich quält ein Kummer —“ 

Sie erhebt die thräuenumflorten Augen 
zu ihm. 

„Kummer?“ wiederholt ſie mit einem 
ſchmerzlichen Lächeln. „Kummer und Trüb⸗ 
ſal find ſchwerer zu ertragen, als Krankheit 
— ich weiß es wohl.“ 

Bekümmert ſchaut Herr Milner fie an. 

„Mein armes Kind, Ihre Worte erſchweren 
meine Botſchaft für Sie!“ 

„Mir — eine üble Botſchaft?“ fragt fie 
ungläubig. „Nach Onkel Williams Tode 
kann mir nichts Uebles mehr widerfahren.“ 

Ihr Ton iſt heftig, faſt leidenſchaftlich. 

„Es giebt noch andere Verluſte, wie den 
eines geliebten Weſens,“ bemerkt Herr 
Milner zögernd. 5 

„Wie meinen Sie —“ f 

„Zum Beiſpiel der Verluſt eines 
mögens —“ 

Jetzt hebt Ada erſtaunt den Kopf. 

ö (Fortſetzung folgt.) 


Ver⸗ 


abhäugigkeitstages veranſtaltete, bielt der 
Botſchafter der Vereinigten Staaten in 


Berlin, White, eine Rede, in welcher er auf 


die Friedensliebe des Präſidenten Mac 
Kinley im allgemeinen, ſowie im beſonderen 
auf das Beſtreben deſſelben hinwies, die 
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland auf das 
freundlichſte zu geſtalten. Von Aufang bis 
jetzt hätten die Anweiſungen, die ihm 
(Reduer) von der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung zugegangen ſeien, darauf hingezielt, 
jeden Unfrieden im Keime zu unterdrücken, 
jeden Keim des Friedeus weiter zu ent⸗ 
wickeln. Man habe in Waſhington gefühlt, 
und das mit Recht, daß, was auch immer für 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten auf⸗ 
treten mögen, doch das Rechte zur richtigen 
Zeit geſchehen würde, und daß es von 
größter Bedeutung ſei, die beiden Völker in 
den guten Beziehungen zu erhalten, die 
traditionell geweſen ſind ſeit dem Entſtehen 
der amerikaniſchen Staatsverfaſſung. Man 
fühle, daß deshalb jede zwiſchen beiden 
Ländern auftretende Frage leidenſchaftslos 
erörtert werden müßte. Und dieſe freund⸗ 
liche Geſinnung der Regierung Mac Kinleys 
gegenüber der deutſchen Regierung be⸗ 
ſchräukte ſich nicht auf die Nebenbuhler⸗ 
ſchaft in Handel und Gewerbe. Ver⸗ 
ſchiedene andere Fragen traten auf, 3. B. 
die ſamoaniſche Frage, die ihrer Zeit ſo 
drohend war und doch jetzt vergeſſen iſt. 
In dieſer ganzen Frage habe Mac Kinley 
ein freundliches Gefühl gegen Deutſch⸗ 
land gezeigt, das alle Feindſeligkeit ent- 
waffnete. 

Offiziös wird geſchrieben: Der vom 
Reichstage neuerdings gefaßte Beſchluß zu⸗ 
gunſten der Gewähr von Anweſen⸗ 
heitsgeldern an Reichstagsab⸗ 
geordnete bildet zur Zeit den Aulaß zu 
einem Meinungsaustauſch der verbündeten 
Regierungen untereinander. Wie aus unter⸗ 


richteten Kreiſen verlautet, iſt das Ergebniß]' 


der Verhandlungen mit Sicherheit noch nicht 
abzuſehen, doch befeſtigt ſich die Er⸗ 
wartung, daß dem Reichstage ſchließlich eine 
Vorlage im Sinne feiner Wuunſch⸗Kund⸗ 
gebung gemacht werden wird. Dabei wird 
aber gleich betont, daß in der nächſten 
Seſſion eine ſolche Vorlage keinesfalls 
eingebracht werden würde. Vielmehr ſoll 
dies, wenn überhaupt, dann früheſteus im 
Winter 1901/2 der Fall ſein. Die größere 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber dafür, daß der 


— —— Reichstag erſt in ſeiner letzten Seſſion damit 
- befaßt werden fol, für den nächſten Reichs⸗ 
tag und überhaupt für die künftigen geſetz⸗ 
gebenden Körper die Auweſenheitsgelder zu 
bemeſſen und geſetzlich zu regeln. 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin ge⸗ 


— 


meldet wird, ſteht der Erlaß einer 
Bäckereiverorduung für das Reich 
bevor, die ſich an die von mehreren einzel⸗ 
ſtaatlichen Regierungen erlaſſenen Verord⸗ 
nungen aulehnt und u. a. genaue Vor⸗ 
ſchriften über die Lagerungen des Mehles 
enthält. So ſoll das freie Lagern von 
Mehl auf Mehlböden gänzlich verboten 
werdeu. 

Ein Geſetzentwurf zur Regelung des 
privaten Verſicherungsrechts, 
dem der Bundesrath bereits zugeſtimmt hat, 
wird, wie die „Berliner Pol. Nachrichten“ 
annehmen, dem Reichstage ſchon zu Be⸗ 
ginn der nächſten Reichstagsſeſſion zugehen. 

Aus Oeſterreich ausgewieſen iſt der 
deutſche Paſtor Karl Bräuulich aus Wetz⸗ 
dorf in Thüringen, der die letzten Tage in 
mehreren Volksverſammlungen in Brünn und 
einigen dentſchen Städten Nordmährens über 
die „Los von Rom“ Bewegung geſprochen 
hatte. Bräunlich wurde mit dem Schuell⸗ 
zuge aus Brünn über die preußiſche Grenze 
befördert. 

Im Sipidoprozeſſe zu Brüſſel for⸗ 
derte der Staatsanwalt die Verurtheilung 
der Angeklagten, die von anarchiſtiſchen 
Theorien erfüllt ſeien. Der Vertheidiger 


Sipidos, Heury, ſuchte zu widerlegen, daß 


der Angeklagte auarchiſtiſche Ideen ver⸗ 
folgte und betonte, daß Sipido zu klein von 
Geſtalt ſei, als daß er den Prinzen von 
Wales hätte treffen können, er habe nur in 
die Luft geſchoſſen. a 

In Paris hat am Mittwoch die Ent⸗ 
hüllung des Standbildes Lafayettes ſtattge⸗ 
funden, welches die Zöglinge der Schulen 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
Frankreich dargebracht haben. Der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter Porter hieß den Präſi⸗ 
deuten Loubet willkommen und übergab 
ihm das Denkmal. In feiner Anſprache 
wies Porter auf den Dank hin, welchen 
die Vereinigten Staaten Lafayette und 
ſeinen Gefährten gegenüber empfänden. 
Loubet ſprach in ſeiner Erwiderung den 
Vereinigten Staaten im Namen Frankreichs 
ſeinen Dank und die Hoffnung aus, daß die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern andauern würden. Der 


amerikaniſche Erzbiſchof Ireland pries die 
Vorzüge Frankreichs. 

Mit Portuga l unterhandel tdie Char⸗ 
zwecks Aukaufs der 
und des Hafen⸗ 


tered Company 
Provinz Moz ambiq ue 
platzes Beira. 

In Kopenhagen haben in fünf Ge⸗ 
werben die Arbeiter die Arbeit niederge⸗ 
legt. Die Zahl der Streikenden beträgt 
gegen 4000. 

Der Vereinbarung vom vorigen Dezember 
gemäß iſt nun die Frage wegen Entſchä⸗ 
digung der Perſonen die in den Kämpfen 
auf Samoa Anfang 1899 geſchädigt 
worden ſind, dem Könige von Schweden 
übergeben, der das Schiedsrichteramt 
übernommen hat. Das betreffende Material 
iſt bereits nach Stockholm abgeſandt 


worden. 5 f 

Die Abgeſandten der ſüdafrika⸗ 
niſchen Freiſtaaten, Fiſcher, Wol⸗ 
marans und Weſſel ſind aus Amerika in 
Havre eingetroffen und nach Paris ab⸗ 
ereiſt. 
5 In Bemühungen der in Ku maſſi 
(Goldküſte) von den aufſtändiſchen Aſchantis 
eingeſchloſſenen engliſchen Beſatzung, aus 
ihrer ſehr gefährdeten Lage zu entkommen, 
ſind bisher ohne Erfolg geblieben. Auch 
der letzte Verſuch, durch einen Ausfall aus 
der Stadt die Verbindung mit den eng⸗ 
liſchen Außentruppen herzuſtellen, iſt miß⸗ 
lungen. Dem Gouverneur ſoll es allerdings 
gelungen ſein, aus Kumaſſi zu entkommen. 
Wie aus London telegraphirt wird, meldet 
Oberſt Willeox, der Befehlshaber der Eut⸗ 
ſatztruppe für Kumaſſi, aus Fumſu: Ein⸗ 
geborene Läufer berichten, der Gouverneur 
der Goldküſte habe Kumaſſi verlaſſen und ſei 
in Ekwanta, 20 Meilen ſüdweſtlich von 
Kumaſſi, eingetroffen, um nach Cape Coaſt 
Caſtle weiter zu marſchiren. Bei dem Aus⸗ 
fall aus Kumaſſi ſeien viele gefallen. Der 
Gouverneur habe ein Detachement in der 
Garniſon Kumaſſi zurückgelaſſen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Juli 1900. 
— Ein Telegramm aus Brunsbüttelkoog 
vom 5. d. Mts. vormittags meldet, Se. 
Majeſtät der Kaiſer habe die Nacht bei 
Brunsbüttel zugebracht und bleibt den 
heutigen Tag über zur Beſichtigung des 
Schnelldampfers „Deutſchland“ hier und be⸗ 
abſichtigt morgen in Kiel einzutreffen. — 
Aus Cuxhaven wird gemeldet: Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer traf gegen 11 Uhr vormit⸗ 
tags an Bord der „Deutichland“ ein, von 
den Vertretern der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
und vielen Hundert Paſſagieren, darunter 
Admiral Hollmann, der als Paſſagier die 
Fahrt nach England mitmachte, jubelnd be⸗ 
grüßt. Der Kaiſer hatte bereits vom 
„Sleipuer“ aus die „Deutſchland“ ein⸗ 
gehend beſichtigt. Von den Forts dounerten 
Salutſchüſſe, als der Kaiſer in der Uniform 
des Yachtklubs unter den Hurrahrufen der 
Schiffsmaunſchaft mit Begleitung das 
Schiff betrat, geführt vom Kapitän der 
„Deutſchland“, Albers, und den Herrn 
Tietgens und Ballin. Der Kaiſer be⸗ 
ſichtigte das Schiff in allen ſeinen 
Theilen und ſprach wiederholt ſeine Auer⸗ 
keunung aus. Nach der Beſichtigung nahm 
der Kalſer einen Imbiß in der Schiffskajüte 
und verließ unter den Hurrahrufen der 
Menge das Schiff. 


— Die Nachricht, daß Finanzminiſter ] d 


v. Miquel infolge Unwohlſeins genöthigt ſei, 
ſeine Urlaubsreiſe aufzuſchieben, wird der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Die Wirren in China. 


Kataſtrophe in Peking? 

So ſcheint ſich denn das furchtbare 
Schickſal der Europäer in der Hauptſtadt 
des Himmliſchen Reiches erfüllt zu haben. 
Hunderte von koſtbaren Meuſchenleben ſind, 
wie es ſcheint, der Wuth eines aufgehetzten 
Volkes zum Opfer gefallen. Mit Schaudern 
und Entſetzen wendet ſich die geſittete Welt 
von dieſem ungeheuerlichen Blutbade ab, 
deſſen Frevelthat zum Himmel ſchreit, wie 
kaum ein anderes, von Menſchen begauge⸗ 
nes Verbrechen zuvor. Die Kunde von 
dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe wird durch 
folgendes, ſchon geſtern kurz gemeldetes 
Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Shanghai, 5. Juli, verbreitet: Es wird ge⸗ 
meldet, daß drei bei Fremden in Peking be⸗ 
dienſtete Chineſen aus der Hauptſtadt ent⸗ 
kommen ſind und berichten, alle Fremden, 
1000 an der Zahl, einſchließlich 400 
Soldaten und 100 chineſiſchen Zollbeamten, 
Frauen und Kinder, hielten in der engliſchen 
Geſandtſchaft aus, bis die Munition 
und die Lebensmittel ausge⸗ 
gangen waren. Die Geſandtſchaft 
ſei niedergebrannt und alle Fremden 
ſeien getödtet. Es heißt auch, der 
Kaiſer Kuangſü und die Kaiſerin⸗Wiltwe 
jeien getödtet. — Noch handelt es ſich zu⸗ 


nächſt um eine unbeglanbigte, durch Chinefen 
verbreitete Nachricht. Aber ſelbſt, wenn 
dieſe den Thatſachen vorauseilen ſollte — 
es iſt keine Hoffnung mehr für die armen 
Männer und Frauen, die, von jeder Ver⸗ 
bindung mit der Außenwelt, von den nicht 
allzuweit entfernten Truppen ihrer Na⸗ 
tionen abgeſchnitten, in dieſem entſetzlichen 
Kampfe bis zu Ende aushalten müſſen, den 
ſicheren Tod vor Augen. Die internatio⸗ 
nalen Truppenführer, die ihre Brüder und 
Schweſtern ſo einem ſchrecklichen Schickſal 
überlaſſen müſſen, haben ſich zunächſt noch 
ihrer eigenen Haut zu wehren. Auch ihre 
Lage iſt eine verzweifelte, denn die chineſiſche 
Uebermacht, mit der ſie zu rechnen haben, 
läßt einen nachhaltigen Erfolg fürs erſte uahe- 
zu als ausgeſchloſſen erſcheinen. Es liegen 
darüber folgende Meldungen ans London 
vor: Die vereinigten Truppen haben zwar 
am 30. Juni die Chineſeuſtadt von Tientſin, 
von deren Zitadelle ein verderbliches Feuer 
auf die Fremdenniederlaſſung unterhalten 
wurde, nach ſechsſtündigem Kampfe nach⸗ 
mittags 2 Uhr genommen. Inzwiſchen aber 
hat ſich die Lage in Tientfin durch das 
Anriiden großer chineſiſcher Verſtärkungen 
wieder ſehr verſchlimmert. Während die 
Geſammtzahl der konzeutratiousfähigen frem⸗ 
den Truppen etwa 20000 Mann beträgt, 
beherrſchen nicht nur etwa 140 000 Mann 
den Weg von Tientſin bis Peking, es ſteht 
auch ein Angriff von 90000 Mann unter 
General Nieh auf Tientſin bevor. Außer⸗ 
halb der Stadt werden bereits Geſchütze 
hinter Schanzwerken montirt, es ſoll ein 
neues Bombardement erfolgen. Für den 
Fall, daß Tientſin preisgegeben werden 
muß, tauchen ſogar bereits Zweifel auf, ob 
Taku zu halten ſein wird, beſonders weil 
es an der nöthigen Ergänzung für Munition 
fehlt, bis neue Transporte anlangen. Nach 
einem Telegramm aus Tſchifu iſt Weihaiwei 
unter Kriegsrecht geſtellt worden. Die eng⸗ 
liſche Garnſion verſtärkt die Schanzen. Der 
Direktor der Shantung⸗Eiſenbahnen Schmidt 
telegraphirt nach Shanghai, daß die 
Fremden, die bei Faugtſe von Boxern um⸗ 
zingelt wurden, dieſen Ort unter chineſiſcher 
militäriſcher Bedeckung verließen und, 35 an 
der Zahl, in Kiautſchon eingetroffen ſind, 
nachdem ſie unterwegs wiederholt An⸗ 
griffen ausgeſetzt waren. Obgleich lokale 
Unruhen im Junern von Shantung hier und 
da vorkommen, iſt, dem „Daily Mail“⸗ 
Korreſpondenten in Shanghai zufolge, die 
Fremdeuniederlaſſung ven Kiautſchou unter 
dem Schutze der deutſchen Befeſtigungen 
durchaus ſicher; auch ein „Daily News“⸗ 
auge aus Tſinutau meldet, der Ort ſei 
ſicher. 

Das Perſonal der deutſchen Gefandtichaft 
in Peking beſteht, abgeſehen von der Wittwe 
des ermordeten Geſandten Freiherrn von 
Ketteler, aus dem erſten Sekretär von Be⸗ 
low⸗Saleske, dem zweiten Sekretär von 
Bergen, dem zur Geſandtſchaft komman⸗ 
dirten Leutnant à la suite des Dragoner⸗ 
regiments König Friedrich III. (2. Schle⸗ 
ſiſches) Nr. 8 v. Loeſch, dem zweiten Tol⸗ 
metſcher Cordes (er iſt vor kurzem vom Ur⸗ 
laub nach Peking zurückgekehrt und bei dem 
Angriff auf Herrn v. Ketteler verwundet 
worden), dem Stabsarzt Dr. Velde, dem 
als Hilfsſchreiber kommandirten Seeſoldaten 
Koch vom Gouvernement in Kiautſchon, 
dem Kanzleiſchreiber Pifrement, dem Amts⸗ 
iener Hummelke und dem Dolmetſcher⸗ 
Eleven Dr. Merklinghaus. Der erſte Dol⸗ 
metſcher Freiherr v. d. Goltz hat am 
2. April einen Urlaub angetreten, der nen⸗ 
ernannte Legatiouskanzliſt Dobrikow iſt noch 
unterwegs und wird nach Berlin zurückbe⸗ 
rufen werden. Das Detachement, das am 
3. Juni zum Schutze der Geſandtſchaft in 
Peking eingetroffen iſt, beſteht aus einem 
Offizier und 50 Maun von dem in Kiaut⸗ 
ſchon ſtationirten Seebataillon. 

Die Zahl der Geſandtſchaftsmitglieder 
und Ausländer in Peking iſt auf etwa 250 
Köpfe anzuſetzen, die Schutzwachen belaufen 
ſich zuſammen auf 430 Mann, nämlich 50 
Deutſche, 79 Engländer, 75 Ruſſen, 58 
Amerikaner, 40 Italiener 30 Oeſterreicher 
und 23 Japaner. Die britiſche Geſandtſchaft 
iſt mit 12 europäiſchen Perſonen und etwa 
20 Dolmetſcher⸗Eleven die zahlreichſte; das 

eutſche Geſandtſchaftsperſonal zählt 9, das 
ruſſiſche 12, das franzöſiſche 8, das ame⸗ 
rikauiſche 4 Köpfe. Das College oder die 
Univerſität Peking zählt 10 Profeſſoren, alle 
Briten. Sir Robert Hart hat für die Ver⸗ 
waltung der Seezölle ein Perſonal von 25 
Köpfen. 

Die engliſche Geſandtſchaft in Peking, 
in welche alle Ausländer, einſchließlich der 
Mitglieder der Geſandtſchaften ſich geflüchtet 
haben, liegt einige Hundert Meter abſeits 
der ſogenannten Geſandtſchaftsſtraße an einer 
Straße, die ſenkrecht auf die letztere ſtößt 
und von einem Kanal durchzogen wird. Die 
engliſche Geſandtſchaft, früher die Wohnung 
eines Mandſchu⸗Prinzen, iſt nach der „Köln. 


Ztg.“ bei weitem das größte aller Geſandt⸗ 
ſchaftsgebände in Peking; der Grund und 
Boden mit den darauf ſteheuden Häuſern, 
die inzwiſchen europäiſch ausgebaut wurden, 
mag etwa ‚60 Ar umfaſſen. Ihre Rückſeite 
ſtößt auf einen fveien Platz, den mongoliſchen 
Markt. Wahrſcheinlich waren die Geſandten 
und ihre Schutztruppen, verſtärkt durch die 
übrigen in Peking auſäſſigen Ausländer, in 
der Lage, ſich gegen Boxer wie Soldaten 
ſo lauge zu halten, als ſie über Munition 
und Mundvorrath verfügten. 

Aus London, 4. Juli, wird dem „Berl. 
Lokalanz.“ berichtet: Das Leben des diplo⸗ 
matiſchen Korps in Peking, deſſen furcht⸗ 
bares Schickſal in dieſen Tagen die ganze 
ziwiliſirte Welt in athemloſer Spannung Ser» 
hält, galt ſonſt in internationalen diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen als ganz beſonders reizvoll 
und abwechſelungsreich, hauptſächlich ver⸗ 
möge der Anweſenheit einer großen Anzahl 
liebenswürdiger junger Frauen und Mädchen. 
Unter den Damen der Fremdenfolonie und 
der Geſandtſchaftsmitglieder, die jetzt mit 
ihren Männern, Vätern und Brüdern zu⸗ 
ſammen einem eutſetzlichen Geſchick zu trotzen 
haben, oder ihm vielleicht ſchon auheimge⸗ 
fallen find, werden folgende genannt: Frau 
General von Hanneken, Frau v. Ketteler, 
zwei Fräulein Detring, die Gemahlinnen 
der engliſchen und franzöſiſchen Geſandten 
Lady Maedonald und Madame Pichon, 
Baronin Authouard, Miß Armſtrong, die 
Marcheſa Salvago Raggi, Frau Knobel von 
der holländischen Geſandtſchaft, Frau 
Fräulein von Giers und Miß Denby. 

Dem ermordeten deutſchen Geſandten in 
Peking, Freiherrn von Ketteler, widmet das 
Offizierkorps des 1. Badiſchen Leibgrenadier⸗ 
regiments Nr. 109 in Karlsruhe folgenden 
ehrenden Nachruf: Die Ermordung des 
deutſchen Geſandten in Peking, Herrn Frei⸗ 
herrn von Ketteler, hat das Oſſizierkorps mit 
beſonders tiefer Theilnahme und Trauer ers 
füllt. Ju treueſter Auhänglichkeit hielt der 
Verſtorbene die Beziehungen zu ſeinem 
früheren Regiment aufrecht, in deſſen Offizier⸗ 
korps er von 1874 bis 1878 ſeine militäriſche 
Erziehung empfing. Dem Stolz über die 
Laufbahn ſeines ehemaligen Kameraden fügt 
das Offizierkorps bei dem heldenmüthigen 
Ende deſſelben den unvergänglichen Lorbeer 
dankbaren und ehrenden Gedächtuiſſes hinzu. 
Karlsruhe, den 3. Juli 1900. Im Namen 
des Offizierkorps des 1. Badiſchen Leib⸗ 
grenadier⸗-Regiments Nr. 109. von Ferno, 
Oberſt und Regimentskommandeur. So⸗ 
fort nach dem Eintreffen der Nachricht über 
die Ermordung hat das Auswärtige Amt den 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen, 
Staatsminiſter Freiherrn von der Recke, be⸗ 
auftragt, die Trauernachricht der in München 
lebenden Mutter des Verſtorbenen, Baronin 
Ketteler, mitzutheilen. Um den Ermordeten 
trauern, wie der „Börſen⸗Courier“ berichtet, 
außer der ſeit der Geburt dieſes Sohnes ver⸗ 
wittweten Mutter, geborenen v. Luck, noch 
zwei Schweſtern, von denen Freiin Auna 
Stiſtsdame von Geſeke und Freiin Marie 
Barmherzige Schweſter im Orden des heiligen 
Frauciseus zu Aachen iſt. Ein Vetter des 
Verſtorbenen war mit Gräfin Eliſabeth Schaff⸗ 
gotſch⸗Godulla vermählt, die nach dem früh 
erfolgten Tode dieſes Gemahls ſich mit dem 
Grafen Korff, genannt Schraiſing⸗Kloſſenbroch, 
wieder verheirathete. Die Familie iſt ſtreng 
katholiſch. Ein Oukel des verſtorbenen Ge⸗ 
ſaudten war bekanntlich Biſchof von Ketteler 
zu Mainz. 

Von der Newyorker Preſſe wird die 
entſchiedene Sprache des Kaiſers Wilhelm 
bei der Truppenbeſichtigung in Wilhelms⸗ 
haven günſtig beurtheilt. Die „Newyork 
Times“ ſchreibt, die Rede ſei keine offizielle 
Darlegung der deutſchen Politik, ſondern 
die Aeußerung eines Redners, der als 
impulſiv, rilterlich und ſympathiſch bekannt 
ſei. Das Wort „Rache“ würde zweifellos 
in einer forgfältigen amtlichen Erklärung 
fortgelaſſen ſein, doch werde Niemand dem 
Kaiſer weniger zugethan ſein, weil er das 
Wort in ſeiner Abſchiedsrede gebraucht habe. 
Der Kaiſer habe ſelbſt in der höchſten Ent⸗ 
rüſtung nicht den Krieg verkündet und 
erkläre ſich poſitiv gegen eine Theilung 
Chinas. Dies ſei ein viele Hoffnung 
gebender Umſtand. Auch die Ermahnungen, 
mit den Anderen gute Kameradſchaft zn 
halten, zeugten von feinſtem Takte. Die 
Mahnung, daß der Kampf für die Zivi⸗ 
liſation gekämpft werde, ſei tief bewegend 
und anfeuerud und werde in der ganzen 
Welt Widerhall erwecken. Der Feldzug im 
Geiſte des Kaiſers geführt, werde des 
erklärten Zieles würdig ſein. Die „New⸗ 
york Tribune“ erklärt, unzweifelhaft ſtimme 
die Welt dem Racheruf des Kaiſers zu; 
doch dürfe die Rache nicht die Vernunft 
entthronen, indem China in eine Auarchie 
verwandelt werde; dies würde eine der 
Ziviliſation unwürdige Rache fein. Die 
Rache dürfe ſich uur gegen die Kaiſerin und 
ihre Leute, gegen die Tarktarenherrſchaft 


und 
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vollſtreckung betr. der fälligen Pacht für die ſtädt. 
Kämpen, bis zum 10. Auguſt hinauszuschieben, da 
die Geſellſchaft im anderen Falle in Konkurs ge⸗ 
rathen würde. Die Geſellſchaft arbeitet bereits 
mit einer Unterbilanz von ca. 150 000 Mark. Drei 
ſtille Theilhaber, die Herren Aronſohn⸗Bromberg, 
Stolp⸗Hamburg und Wölke⸗Hamburg, wollen je⸗ 
doch eine neue Kommanditgeſellſchaft bilden und 
ſämmtliche Rückſtände decken, wenn die Stadt 
Culm den Pachtvertrag in der bisherigen Weiſe 
auf die nene Geſellſchaft überträgt. Die Stadt- 
verordneten beſchließen die Neuverpachtung, Bacht- 
preis 14600 Mark, die zu ſtellende Kaution wird 
jedoch von 3000 auf 15000 Mark erhöht und 
Konventionalſtrafen für Nichterfüllung der Ver⸗ 
pflichtungen beim Bebanen der Flächen feſtgeſetzt. 
— Nach dem Finalabſchluß der Kämmereikaſſe 
hat die Stadt in dieſem Jahre einen unerwartet 
hohen Ueberſchuß, 22 214 Mark, zu verzeichnen. 
Das Geſammtvermögen der Stadt beträgt 
3300 000 Mark, die Schulden belaufen ſich au 
596 000 Mark. — Von der Höcherlbrauerei werden 
in dieſem Etatsjahre 3200 Mark, von der Grub⸗ 
noer Branerei 700 Mark Bierſteuer erhoben 
werden. — Vom Jahre 1875 bis 1899 führte die 
Stadt einen Prozeß mit dem Fiskus betreffend 
das Eigenthumsrecht der wegen des langen 
Prozeſſes ſogenannten „Streitkämpe.“ Der Prozeß 
iſt Ende vorigen Jahres zugunſten der Stadt ent⸗ 
ſchieden worden und der Fiskus zur Herausgabe 
der Kämpe an die Stadt verurtheilt. Nunmehr 
machte die Stadt beim Strombaufiskus einen 
Entſchädigungsauſpruch geltend, der jedoch von 
der Strombandirektion mit der Begründung zu⸗ 
rückgewieſen wurde, daß, wenn auch der Fiskus 
zur Herausgabe der Kämpe vernrtheilt worden. 
es damit nicht erwieſen iſt, daß der Fiskus die 
24 fen dt unberechtigt im Beſitze der Kämpe ge⸗ 
weſen iſt. 

Tilſit, 4. Juli. (Provinzial⸗Sängertag.) Einen 
wichtigen Antrag hatten auf dem Sängertage die 
Königsberger Vereine geſtellt. (Derſelbe iſt auch 
für den Weichſelgaufäugerbund von gewiſſer Be⸗ 
deutung, da er darauf hinausläuft, dem Wett⸗ 
geſang der einzelnen Vereine, der in Thorn letzt⸗ 
hin infolge der lokalen Verhältniſſe ganz in den 
Schatten geſtellt war, zu größerer Wirkung und 
Beachtung zu verhelfen. D. Schriftl.) Der An⸗ 
trag der Königsberger Vereine lautete: „Die 
Propinzialſängerfeſte find in ihrem muſikaliſchen 
Theile in Zukunft folgendermaßen zn geſtalten: 
Am erſten Feſttage finden die Vorträge der 
Einzelvereine ſtatt, mit Ausnahme derjenigen, die 
die feſtgebende Stadt ſtellt. Geſammtchöre ſind 
zu Anfang und zu Ende des erſten Konzerts, 


richten, nicht gegen das chineſiſche Volk. 
Na Er verweiſt „auf die von 
ihm gemeldete amtliche Erklärung, wonach 
die Vereinigten Staaten nicht im Kriege 
mit China leben und betont, daß Eugland 
eine ähnliche Haltung einnehme und meint, 
der Dentſche Kaiſer habe, obgleich er das 
Wort „Krieg“ gebrauche, namentlich geſagt, 
daß die deutſche Flagge vereint mit den 
Flaggen der anderen Mächte auf den Wällen 
Pekings wehen müſſe. Die Stellung 
Deutſchlands ſei daher dieſelbe wie die der 
Vereinigten Staaten. Die „World“ ſagt, 
des Kaiſers Worte ſeien keine leere Drohung. 
Wenn die Pekinger Berichte zutreffen, ſei es 
eine Pflicht Amerikas, mitzuwirken, um die 
Mörder zu beſtrafen und China zu zwingen, 
ſich der Ziviliſation zu fügen. Wenn hin⸗ 
gegen etwas geſchehen ſollte zur Rache durch 
Unterjochung und Zerſtückelung Chinas, 
ſo müßten die Vereinigten Staaten das 
un europäiſchen Mächten und Japan über- 
aſſen. 

Das erſte Linienſchiffsgeſchwader iſt 
Donnerſtag Mittag von Danzig im Kieler 
Hafen eingetroffen. Es hat den Befehl, in 
24 Stunden ſich nach Wilhelmshaven marſch⸗ 
bereit zu halten und ſofort mit der kriegs⸗ 
mäßigen Einnahme von Kohlen und Munition 
zu beginnen. Jedes Schiff der erſten Diviſion 
ſion ſoll 150 Maun von der zweiten Divi⸗ 
an Bord nehmen. Letztere wird durch zur 
Uebung eingezogene Reſerviſten vervoll⸗ 
ſtändigt. Zur Verſtärkung des Geſchwaders 
ſollen ſämmtliche geeignete ſiebzehnjährige 
Schiffsjungen ſowie Leichtmatroſen zu Ma⸗ 
troſen befördert werden. — Auch die „Riobe“ 
geht nach China; fie hat Donnerſtag früh 
beſchleunigt ihre Probefahrten angetreten. — 
Als Beſatzung für den nach China beſtimmten 
Kreuzer „Nymphe“ iſt der Matroſenbeſtaud 
des Schulſchiffes „Nixe“ auserſehen. Die 
Schiffsjungen der „Nixe“ gehen auf die 
übrigen Schulſchiffe über. Eine Einberufung 
der Reſerven der Marine iſt nicht in Aus⸗ 

cht genommen. 

Der Vorſtand des deutſchen Frauenver⸗ 
eins für Krankenpflege in den Kolonien hat 
in Aubetracht der zunehmenden chineſiſchen 
Wirren die Eutſendung von Pflegeſchweſtern 
in das neue Gouvernements⸗Lazareth von 
Tſingtau (Kiautſchon) beſchloſſen, ſobald das 
Reichsmarine⸗Amt ſolche verlangt. 

Die Lage in China iſt ein weſentlichen 
gleich geblieben. Umfangreichere Operationen 
werden erſt nach dem Eintreffen der ver⸗ 
ſchiedenen Expeditions⸗Korps möglich ſein. 
Dem „Lokal⸗Anzeiger“ wird aus London] hoh 
gemeldet, aus Shanghai ſei vom 4. Juli die 
Nachricht eingetroffen, daß der Kaiſer von 
China am 19. Juni ſich mit Opium vergiftet 
habe; auch die Kaiſerin⸗Wittwe habe einen 
Selbſtmordverſuch gemacht und ſei wahn⸗ 
ſiunig geworden. 


8 den dſſalnachrichten. 
e Brieſen, 5. Juli. (Die feierli inweihung 
des evangeliſchen Przeſterſenk iner n Heuberg; 
lonka) findet am 10. Juli in Gegenwart des Präſi⸗ 
F den ner 
„Barkhauſen und des Herr eiuten⸗ 

e 5 hl Hat, ven Generalſuperin 
r Eulm, 5. Juli. 8 Einlei deu vom 
2.—9. Juli hier ſtatkündenden 20. weſtpreußziſchen 
erlag fand geſtern, am Gründungstage 
ehr, eine Ehrung der verſtorbenen 


tage kommen Geſammtchöre zur Aufführung, und 
zwar jo mindeſtens die Hälfte derſelben aus dem 
Schatze des deutſchen Bundesliederbuches eut⸗ 


werden.“ Der Antrag wurde nahezu mit 
Stimmeneinheit angenommen. 


Stadt. Vor dem Hauſe des Kommandeurs wurde 
— gemacht und demſelben ein Ständchen ge⸗ 


ra 
ſammengeworfen. Dortſelbſt beglückwünſchte 
I ae der Stadt Herr Bürgermeister Steinberg 


d 5 5 9 
Gut Neben Menge begeiſtert aufgenommenes 


rn mit einem „Gut Wehr“ auf die Stadt 


wurde von den Zinnen des Rath i 
g hauſes ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt. Darauf vereinigten ſich die 


chberg wegen verſuchten 
Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Sadrinug hatte ſeinen Schwager, den Beſitzer 
Joſeph Borchert, der ihm wegen eines für dieſen 
eingetragenen Ausgedinges im Wege war, meuch ⸗ 
lings zu erſchießen verſucht und hatte ſich dann 
flüchtig im Lande umhergetrieben. Zuletzt hatte 
— Stelle als herrſchaftlicher Bereiter inne 
ehabt. 


u einem Kommers, Verschiebe To Reicshalle* 


ausgebracht und 


gdes bie Neſeſden 25. gehören der 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Juli 1900. 


Weſtpreußen werden an dem Feſte theilnehmen. P 
Die Hergabe von Freiauarkieren geſchieht in der 
bereitwilligſten Weiſe, jedoch werden, da die An- 
meldungen zu ſtark, Maſſenquartiere eingerichtet 
werden uhißen Eine ganz beſonders große Theil- 
nehmerzahl weiſen die Wehren Graudenz — über 
Thorn, Schwetz. Culmſee, Marienwerder, 
Zoppot. Rehden, Brieſen, Podgdrz und Nakel auf. 
W Die Beſitzer der Marienmühle in Neuguth, 
ie u. Schulze, haben das dem Getreide- 
pändle Segall gehörige Grundſtück in der Grau⸗ 
A bſtraße für 55000 Mark käuflich erworben. — 
desc er heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde 


a t i 0 4 8 
onen, Der Cchuliger Derentabrit hie wand. Flatow an as Muitagericht in don. 


Flatow an das Amtsgericht in Löbau. 


Thorn, Beſitzer Friedrich Horſt aus Bo rowuo, 


höchſtens je zwei einzulegen. Am zweiten Feſt⸗ 


nicht anerkennen. Auf jeden Fall liegen dre 


Dinge ſehr ernſt. 

Mülhauſen i. Elſ., 6. Juli. Nach Meldungen 
über die Reichstagserſatzwahl hat Schlumberger. 
liberaler Kandidat der vereinigten Parteien 17670 
und Euuuel (Sozialdemokrat) 7688 Stimmen er⸗ 
halten. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Brüſſel, 5. Juli, abds. (Prozeß Sipido.) Das 
Schwurgericht ſprach Sipido frei und ordnete die 
Freilaſſung an. Zugleich wurde in dem Urtheil 
ausgeſporchen, daß die Regierung über Sipido bis 
zum 21. Lebensjahre des Verfügungsrecht haben 
al pie drei Mitangeklagten wurden in Freiheit 
geſetzt. 

London, 6. Juli. Die hieſigen Blätter melden 
aus Shanghai: Im Norden von Tientſin erſchie⸗ 
nen 30 000 Chineſen. Es gelang den ruſſiſchen 
und japaniſchen Truppen, ſie zurückzuſchlagen. 
doch werden die Operationen der Truppen durch 
Mangel an Nahrung und Waſſer beeinträchtigt. 
Täglich treffen ſtarke chineſiſche Verſtär⸗ 
kungen aus der Mandſchurei ein. 

London, 6. Juli. Nach einem heute hier 
eingetroffenen Telegramm aus Shanghai 
haben ſich ſämmtliche Prinzen des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes den Boxern angeſchloſſen. 

Maſern, 6. Juli. Die Buren machten 
geſteru verzweifelte Verſuche, Vicksburg 
wieder zu beſetzen. Um Mitternacht fand ein 
heftiges Gefecht ſtatt, welches ſtundenlang 
andauerte. 

Waſhington, 6. Juli. Präſident Mae 
Kinley richtete an Kaiſer Wilhelm nach⸗ 
ſtehendes Telegramm: Die Beſtätigung der 
Nachricht von der Ermordung des Geſandten 
Euerer Majeſtät giebt mir die Veranulaſſung, 
Euerer Majeſtät und der Familie des 
ermordeten Geſandten mein und des 
amerikauiſchen Volkes tiefgefühltes Beileid 
auszuſprechen. Mac Kinley. 

Shanghai, 5. Juli. (Reutermeldung.) 
Ein Läufer, der Peking am 27. verlaſſen 
hat, berichtet, daß die dort befindlichen auf⸗ 
ſtändiſchen Soldaten ſich auf mehr als 
100000 Mann belaufen; es ſei ihnen jedoch 
noch nicht gelungen in die Geſaudtſchaften 
einzudringen. 

Tſchifu 4. Juli. Reuters Burean meldet: 800 
Maun 3 Truppen ſind geſtern hier ein⸗ 
getroffen mit zwei Batterien Feldgeſchützen. Die 
Verbündeten erwarten Verſtärkungen, bevor ſie 
einen Vormarſch auf Peking verſuchen. Die 
regneriſche Jahreszeit, wo der Transport ſchwierig 
Di anne an find oe Wahre 

nlich. Der Vormar ürfte daher bi 
Herbſt unmöglich ſein. E 
Verantwortlich für den Innait: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
16. Juli 5. Juli 


Im Kreiſe Thorn iſt der Landwirth Kurt 
Feldtkeller zu Kleefelde zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Papau ernannt. 

— Weitprenkiiher Städtetag) Für 
die diesjährige Tagung in Elbing find endgiltig 
der 27. und 28. Auguſt feſtgeſetzt. Die ziemlich 
umfangreiche Tagesordnung it in einzelnen 
Punkten noch nicht feſtgeſtellt. 

— Silberne Hochzeit.) Herr Buchhalter 
A. Schwartz in der Fabrik von R. Tilk hat mit 
ſeiner Gattin geſtern das Zeit der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit gefeiert. 5 ; 

— (Schwurgericht) Heute fungirten als 
Beiſitzer die Herren Gerichtsaſſeſſor Schultze und 
Gerichtsaſſeſſor Kretzſchmar Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Petrich Ge⸗ 
richtsſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Meller. 
Als Geſchworene nahmen folgende Herren an der 
Sitzung theil: Maurermeiſter Hermann Soppart 
aus Thorn, Landmeſſer Johann Boehmer aus 


Kaufmann Hugo Claaß aus Thorn, Gutsbeſitzer 
Wilhelm Matthiae aus Mieſionskowo, Gutsbeſitzer 
Arthur Richter aus Auguſtenhof, Gutsbeſitzer 
Lonis Frohwerk aus Taborowisno, Kreisbau⸗ 
meiſter Paul Brennicke aus Neumark, Rentier 
Friedrich Dommer aus Borowno, Ritterguts⸗ 
beſitzer Louis Richter aus Zaskocz, Rentier Otto 
Frohwerk aus Groß-Baceltowo, Kaufmann Karl 
Walther aus Thorn. Außerdem wurde als Erſatz⸗ 
geſchworener Herr Buchhändler Walter Lambeck 
aus Thorn ausgeloſt. Zur Verhandlung gelangte 
die Strafſache gegen den Beſitzer Joſef Ziolkowski 
aus Nikolaiken, z. Zt. in Unterſuchungshaft, und 
gegen den Agenten Alexander Lewin aus Neu⸗ 
mark, gleichfalls z. Zt. in Unterſuchungsbaft. 
Ziolkowski iſt des wiſſentlichen Meineides und 
der Auſtiftung zum Meineide, Lewin der Beihilfe 
Ven Anſtiftung des Meineides angeklagt. Als 

ertheidiger beider Angeklagten meldete ſich Herr 
Rechtsanwalt Neumann. Die Verhandlung der 
ſehr umfangreichen Sache wird, wie der Vor⸗ 
fisende, Herr Landgerichtsrath Engel, bekannt 
gab, das Schwurgericht nicht nur heute, ſondern 
auch morgen vollauf beſchäftigen. Ueber das der 
Anklage zu Grunde liegende Sachverhältuiß gab 
der Herr Vorſitzende vor Eintritt in die Ver⸗ 
haudlung folgende Aufklärung: Im Oktober 
1897 erhob der Käthner Joſef Szwaracki aus 
Nikolaiken als geſetzlicher Vertreter des von 
ſeiner Tochter Mariauna geborenen unehelichen 
Kindes bei dem königl. Amtsgericht in Neumark 
Klage gegen den jetzigen Angeklagten Ziolkowski 
auf Anerkennung der Vaterſchaft und auf Zahlung 
von Alimenten. Ziolkowski beſtritt in jenem 
Prozeſſe, der Vater des unehelichen Kindes zu 
fein, und behauptet, daß die Mutter des Kindes 
eine beſcholtene Perſon ſei, welche mit verſchie⸗ 
denen Männern, darunter auch mit dem Beſitzer⸗ 
ſohn Anton Tyburz aus Nikolaiken in intimen 
Beziehungen geſtanden habe. Ueber dieſe letztere 
Behauptung wurde durch Vernehmung des Tyburz 
als Zeugen Beweis erhoben. Dieſer beſtätigte 
zunächſt die Behauptung des Ziolkowski vor dem 
königl. Amtsgericht in Neumark uneidlich und 
ſpäterhin vor dem Berufungsgericht in Thorn 
auch eidlich. Da Tyburz im Verdachte ftand, die 
Unwahrheit ausgeſagt und beſchworen zu haben, 
wurde gegen ihn das Verfahren des Meineides 
eingeleitet, das denn auch mit ſeiner Verurtheilung 
zu drei Jahren Zuchthaus endigte. Für Ziol⸗ 
kowski, der übrigens erheirathet und Vater von 
7 Kindern iſt, wurde in ſenem Zivilprozeß daun 
noch ein Eid normirt, dahin lautend, daß er mit 
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werden, durch welche die Sittlichkeit gefährdet 
werden könnte, beantragte die Staatsanuwaltſchaft 
die Oeffentlichkeit auszuschließen. Dieſem An⸗ 
trage gemäß beſchloß der Gerichtshof. 

— Geſchäftsverkauf) Herr Fleiſcher⸗ 


meiſter R. Majewski hat die Wurſtfabrik des Spiritus: 7er Toto. . . . | 50-20 | 50-30 
Herrn M. Kuttuer in der Schillerſtraße käuflich! Weizen 5 2200. + 160-5 1160-25 
erworbeit. — epteuber . 163—75 163—25 
„ SabnenfInhtverdacht) Der aus de.] Roggen CH 5 es — 16375 
litzſch gebürtige Unteroffizier Karl Neunachbar bende a a re 


von der 2. Kompagnie des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 21 in Thorn hat feinen Teuppentheil ohne 
Urlaub verlaſſen. Er wird als fahnenfluchtver⸗ 
dächtig verfolgt. SIE 

— (Gefunden) zwei Kinder⸗Strohhüte in 
der Nähe des Bromberger Thores, Papiere des 
Hugo Streich im Polizeibriefkaſten. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 


Mocker, 6. Inli. (Feuer.) Geſtern Abend in 
der achten Stunde brannte das Stallgebäude des 
Gaſthauſes zum Schwarzen Adler nieder. Die 
Thorner Feuerwehr leiſtete ec 8 

„Moder, 6. Juli. (Beſitzwechſel.) Der Handels⸗ 
gärtner P. Walentowicz hat von dem Förſter 
Wollmeier das Grundſtück Nounenſtraße Nr. 10 
für den Preis von 9000 Mk. käuflich erworben. 


Neueſte Nachrichten. 


„ Oktober . . 1144-25 144 —25 
Bank⸗Diskont 5d¼ Ct., Lombardzinsfuß 6 ¼ pkt. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., London. Diskont 3 Pet. 

Berl in, 6. Juli. (Spiritusbericht.) 70er 
50,20 Mk. Umſatz 4000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 6. Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländische, 103 ruſſiſche Waggons. 


Hamburg, 5. Juli. Rüböl ſtill, loko 
61. — Kaffee feſt, Umſatz 12000 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loko 6,55. 
Wetter: Regen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 8. Juli 1900. (4. eg 
Altſtädtiſche evangelifhe Kirche: orgens kein 
Ben edkenft Vorm. 9% Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Stachowitz. Kollekte für die Armen 

ch], der Gemeinde. 
Neuſtädtiſche aa Kirche: Morgens kein 
Gottesdienſt. orm. 9, Uhr Gottesdienſt: 
N Jacobi, Nachher Beichte und Abend⸗ 


mahl. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10), Uhr Gottesdienſt: 
Ana hanehlarıer ss 1 Race Beichte 2 

ben Nachm. r Kinder x 

a ne 8 
angel. luth. Kirche: Vorm. 91], Uhr Gottesdi 
und Abendmahl. Superintendent res 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche Heppnerſtraße: Vorm. 9%, Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienft. 

Evangel. lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9% 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Vorm 10 1 
Goktesdienſt. Kollekte für den Bethausban in 
Neu⸗Zippuow. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 

⸗Dieuſt. Pfarrer Endemann. 
7. Juli: Sonn⸗Aufgang 3.88 Uhr. = 

Sonn.⸗Uuterg. 8.21 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.27 Uhr. 
Mond⸗Unterg. morgens. 


In der heutigen 3 al lr 80005, fiel ein Ge⸗ 


848 
Bremen, 6. Juli. Die „Weſer⸗Zeitung“ 
veröffentlicht ein an eine Bremer Firma ge⸗ 
laugtes Telegramm aus Shanghai: Wir 
haben allen Grund zu glauben, daß alle 
Fremden in Peking um gebracht 
ſeien. Die Rebellion breitet ſich im Norden 
Chinas aus. Die Fremden in Tientſin 
werden die Stadt verlaſſeu müſſen, da 
nene chineſiſche Angriffe erwartet werden. 
Die Unuru hen in Shantung nehmen z u. 
Wir ſehen jedoch noch keinen Anlaß zur 
Beſorgniß, da die Vizekönige die Befehle 
der gegenwärtigen Machthaber in Peking 


Etui, if, 


r 

Mittelſchule iſt vom 1. Oktober d. Is. 
ab bi. ien eines Schuldieners zu 
beſetzen, welcher neben dem eigent⸗ 
lichen Schuldienerdienſt und insbe⸗ 
ſondere der Reinigung von 35 Zimmern, 
1 Saales, der vorhandenen Treppen 
und Korridore, des Hofes und der 
Aborte, auch die Bedienung der 
Zentral⸗Heizungs⸗Aulage zu beſorgen 
hat und wegen der letzteren Dieuſt⸗ 
leiſtung die erforderlichen techniſchen 
Kenntniſſe beſitzen muß. 5 

Die Annahme erfolgt auf Privat⸗ 
dienſtvertrag ohne Peuſionsberechti⸗ 
gung. Das Einkommen der Stelle 
beſteht in Gehalt pro Jahr 900 Mk., 
bei freier Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung; die Wohnung beſteht 
aus einer einfenſterigen und zwei 
zweifenſterigen Stuben, ſowie einer 
Küche. 

Geeignete Perſonen, insbeſondere 
auch Militäranwärter, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Bewerbungen nebſt Le⸗ 
benslauf und Zeungniſſen, ſowie 
Nachweis über ihre techniſche 
Fähigkeit zur Bedienung der 
b an an bis zum 
. Auguſt d. Is. bei uns einzureichen. 

Thorn den 21. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 
Zwangs verſteigerung. 


m Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung Sollen die in Blotterte 
im Borrek und am Wege nach 
Kompanie belegenen, im Grund: 
buche von Zlotterie, i 
und Blatt 174, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des 
Schuhmachermeiſters Heinrich 
Behnke in Czernewitz und feiner 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Ernestine, geb. Bischof einge⸗ 
tragenen Grundſtücke, beſtehend 
aus: 

a. Wohnhaus nebſt Stall und 
Schenne mit Hofraum und 
Hausgarten, 

b. Schweineſtall, 

e. Wieſe und Acker, 

— Käthnerſtelle —, Nr. 56 bezw. 

Art. Nr. 42 der Steuerrolle, am 


4. September 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
au der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Zlotterie, Blatt 
52, hat einen jährlichen Nutzungs⸗ 
werth von 36 Mark und iſt 3 
Hektar, 81 Ar, 30 Qnadratmeter 
Hua das Grundſtück Zlotterie, 
2 latt 174, hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 3 Hektar, 83 Ar, 70 
Quadratnteter. r 
Thorn den 26. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Sofort zu verkaufen 


iſt, behufs Auseinanderſetzung der 
Erben, das in Unislaw (Bahnſtation) 
im Kreiſe Culm gelegene, elwa 4 
Morgen große 


Schmiedegrundſtück 


(auch für andere Handwerker paſſen 
mit ſeinen über 400 Mk. jährliche 
Miethe einbringenden Arbeiterwohnun⸗ 
gen und dem vorausſichtlich guten 
Ernteerträgen an Gerſte, Kartoffeln, 
Gemüſe und Obſt unter den günſtigſten 
Bedingungen. i 

Nähere Auskunft ertheilt der Wall- 


meiſter a. D. Ernst Janke, Thorn Ill, 


Mellienſtr. 136. . 


Ein Grundſtück 


in ſehr frequenter Lage der Stadt, für 
geſchäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, iſt unter güuſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Bäckerei 


zu vermiethen eventl. das Haus zu 
verkaufen. 
R. Thomas, Junkerſtraße. 


20000 Mark 


ſind ſofort gegen ſichere Hypothek zu 
vergeben durch 
Benno Richter. 


13000 Mark 


auf ein Rittergut hinter der Land⸗ 
ſchaft, zu 5 % noch auf vier Jahre 
eingetragen, ſind an einen Kapitaliſten 


von gleich oder Juli zu zediren. Von 


wem, jagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg.. 


1000 Mark 


zu vergeben. Wunsch, Mocker, Mauer- 


ſtraße 23. Daſelbſt Nähmaſchine und 
Fahrrad zu verkaufen. 

2—3 Herren finden bei gebildeter 
Familie in Mocker 


gute und billige pension. 


Wo, jagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Fahrrad, 


tadellos erhalten, billig zu verkaufen. 
Thalſtraße 22, part., links. 
Eine Dezimalwaage, 


300 Kilogr. Tragkraft, zu verkaufen. 
R. Thomas, Junkerſtraße. 


e in der 2. Etage 
zu verm. Neuſt. Markt 14. 


Blatt 52 


Jüng. Commis 
ſucht Stellung als Expedient. Gefl. 
Anerbieten unter 8. 8. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Buutechniker 
ſucht Nebenbeſchäft. i. Anf. v. Zeichen⸗ 
pauſen. Angebote unter M. 68 in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 


1 Zimmerpolier und 
1 Maurerpolier 


mit Geſellen können ſofort bei mir 
eintreten. 


Maurermeiſter Hinz, 
Brombergerſtr. 46. 


Malergehilfen, 
Auſtreicher und Lehrlinge 


ſtellt ein 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Suche einen tüchtigen 


Tapeziergehilfen, 


der auch gewandt im Dekoriren iſt. 
Hugo Krüger, Coppernikusſtr. 21. 


Tiſchlergeſellen, 


tfichtig auf Bau, ſtellt ein. Hinkler. 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung zum 


ſofortigen oder ſpäteren Eintritt für] 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft und Komptoir | FF 

Schriftliche Meldungen unter 
E. S. an die Geſchäftsſtelle dieſer 5 


geſucht. 


Zeitung erbeten. 


fiel Tehrling || 


ſucht 


Ferne RB 2; 
Rock⸗ u. Taillenarbeiterinnen] 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. v. Szydlowska, Baderſtr. 2, II. 


Eine tüchtige 


Haushälterin 


geſucht. Schriftliche Meldungen unter 3 


H. J. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag gefucht. 


Schillerſtraße 6, 2 Treppen. 5 


Eine Äufwärterin || 


für den ganzen Tag wird geſucht. 
Bergſtraße 34, A. Otto. 


U 
VollblnlheordeNüngeran 


Bahuft. Liſſamitz, Kr. Thorn. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch B. III, 
P. 128 und B. IV, p. 157. 

Die diesjährige 


WA. Auktion 
ca. J) Ramlı-Voll,-Böcke 


findet ai 

Donnerſtag, 19. Juli d. Js, 
nachmittags 1 Uhr, 
tatt. . 

Beſichtigung 12 Böcke vormittags 
11 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preijen ausgezeichnet, 

Meister. 


Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 
auf Bahnhof Liſſomitz. 


Einige der auf der Bromberger 
Ausſtellung prämiirte, langhaarige, 


ruſſihe . 
Windhunde 


ſind preiswerth abzugeben. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Johannisbeerwein, 
Apfelwein 


empfiehlt 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Meißener Eber 


und 


Sauferkel, 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſee. 
Zwei Bureauſchränke 


und architektoniſche Banbücher zu 
verkaufen. Culmer Chauſſee 10. 


E. Szyminski. 


Meldungen um 9 Uhr abends Thorn, 5 


Alber’s Bruſtfaramellen. 


Rudolf Aber & Co, Bromberg, 


Bonbon- u. Ronkituren⸗Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 

Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 
erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 


ordentlich billigen Fabrikpreiſ en. 


Nur das Gute 


bewährt sich! 


Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiber's Netallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe, 


Gelb, Gelbbraun, Dunkelbraun, Grau. 


Stets frisch! 


Schnell trocknend! 


Hochglänzend! Klebfrei! 


Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Anstrich bequem selbst herstellen lassen. 


Garantie: 


Zurücknahme. 


4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk. 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik. Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schrei 


RATEN, 


| Durch langes 
‚ Krankenlager_ herunter- # 
gekommene Personen i 


werden mit überraſchendem m 
Erfolge in kürzeſter Friſt ge⸗ 
kräftigt durch „Soson“, das 
beſte aller exiſtirenden Nähr⸗ und 
Kräftigungsmittel. ft 


Preis: 5 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40% 70 5 460 4 3.— 
Alleinige Fabrikanten: TorilCie.- © 


ang. 
Zu haben in Apotheken und 
Drogeugeſchäften. 5 


Striaſſtrumpffabrif 
und Anſtricken. 


H. von Slaska, Windſtr. 5, 1. 


Fertige Schnitte 


ae a e 
Preise. 1 Na Fagons 


Röcke, 
Schneider- 
Taillen 
Blousen- 
Taillen 
Hemdblousen 
Morgen- 
kleider 
Sportskleider 
Mädchen-, 
Kunben- 
Anzüge 
Jackets 
Capes 
7 Mäntel 
etc, 


> 4 


Man bestelle yon neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuch 

. 50 Pf. — Prospekte Über Mode- 
zoitungen, Zuschneidewerke etc. gratis. 


Int. Schnittmanukaet. Dresden-. 8, 


Ein großer Inden, 


ſeiner vorzüglichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend iſt in meinem 
neuerbauten Haufe, Marienwerderſtr. 
46, per 1. Oktober zu vermiethen. 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Laden, 


zu jedem Geſchäft geeignet, 
Wohnung, für 450 Mark vom 
Oktober zu vermielheit. 

A. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 


miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14,1. 
Bromhergerstrasse 82 


iſt jetzt die Wohnung, 2 Zimmer und 
Küche, 3. Etage, von 9 bis 6 Uhr 
wocheutags zu beſichtigen. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, helle Küche und Zubehör, 
Culmer Vorſtadt, Konduktſtraße 42, 
für 165 Mark jährlich vom 1. Oktbr. 
1900 zu vermiethen. 

W. Schütz, Mocker. 

Wo nungen zu 2, 3 u. 4 Zimmern 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Waldſtraße 29. Knelke. 


Druck und Verlag von C. 


nebſt 


er & 00, Cöthen j. Anhalt, 


Janz junges fernfettes Fleiſch 


mit 2 Betten zum 15. d. Mts. für 


— —— 2 : 
. — u 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


un Emiie Schubegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 


Eingang von der Faderſtraſſe. 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 
Haarfärben. Hopfwaſchen. 
Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Damen - Baare 


werden Culmerſtraße 8 gekauft. 


Roſtſchlächterei Copp.⸗Str. 13. 


Möblirtes Zimmer 


mehrere Monate zu miethen geſucht. 
Gefl. Angebote mit Preisaugabe unter 
A. Z. au die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu vermiethen. 
r eſtrafe Ar. 18. 
1 gut möblirtes Zimmer nebſt Kab. 
zu vermiethen; auf Wunſch gutes 
Klavier. Gerſtenſtraße 19, U. 
Ein imm. für eine alleinſt. ältere 
Dame zu verm. Eliſabethſtr. 8. 
2 möbl. Z. ſehr bill. zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 26, Il, u. v. 
Geſchäftsläden, gute Lage für gr. 
Verkaufs⸗Ansſtellungen ꝛc., auch 
als Privatſchule paſſend, Hof, Garten 
dazu, auch Bureaus, ganz billig, ver⸗ 
miethet Henschel, neben Tivoli. 


Wohnung 

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 

von ſofort zu vermietheu. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
Verſeßungshalber iſt die Wohnung 
von Herrn Major Golden, Gerſtenſtr. 
16, beſt. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. 
Etage, von ſogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 
Bu erfragen Gerechte 9 
Die Wohnung in der 1. Etage, Gerſten⸗ 
ſtraße 16, beit. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), ift v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


Zwei Zimmer, 


Küche und Zubehör, per ſofort oder 
1. Oktober zu verm. Auch findet 
ein Lehrling Aufnahme. 

Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg. 


Mehrere Wohnungen 
zu je 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


1 ; Leibitſcher traß e 25. 
Melſien⸗n. lanenſtr. Bde 50 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad 2c, eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Wohnung von 5-6 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 
Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Cine Parkerte⸗Wohuung, 
5 Zimmer und Zubehör, 470 Mark, 
eine kleinere Wohnung, 2 Zimm. 
20, 250 Mark, Bäckerſtraſte 11, 
bei Koerner, zu vermiethen. 


Dombrowski in Thorn. 


ahemvapzilnagz Ss.aodıv 


Grosses 


Millär-luiker 


ausgeführt 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. 61. 
Anfang 6 Uhr. Ende 11 Ahr. 
Eutree 20 Pf. Kinder frei. 
Don 9 Uhr ab Schnitibilets 10 Pf. 
Es laden freundlichſt ein 
tork, Salzbrunn, 
Kapellmeiſter. Wirth. 
Infolge ungünſtiger Witterung am 
vergangenen Sountage findet das 
1 


Soyannisfell 


Liſſomitzer Wäldchen 


auf vielſeitiges Verlangen 


den 8. Juli cr. 


ſtatt, zu welchem die geehrten Bürger 
von Thorn und Umgegend mit ihren 
Familien ergebenſt einladet 
das Komitee. 
Wagen ſtehen von 2½ Uhr nach⸗ 
mittags ab am Culmer Thor zur 
Verfügung. 


Trockenes Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu 


haben bei . Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


mieths-Kontrakis- 


Formulare, 
Mieths - Quifiungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Kalharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


herrſchafkliche Wohnung, 


2. Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 


Eine Wohnung, 
1. Etage, von 2 Stuben und Zubeh., 


vom 1. Oktober Marienſtraße 9 
zu vermiethen. 


ie 1. Etage von 6 Zimmern, 
Küche, Bad 2c. billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2. Etage daſelbſt. 


Eine Wohnung 


von 7 Zimmern mit gr. Balkon, 

Stallung für 3 Pferde und allem 

Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Fl. Spiller, Mellienſtraße 81. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Speiſekammer und 
Zubehör, zu verm. Zu erfr. Mocker, 
Thornerſtraße 25, im Gartenhauſe. 
Mellienſtraße 89, 
1. Etage, Wohnung, 6 Zimm,, reichl. 
Zubehör, auf Wnuſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, ſowie kleine freundl. 
Wohnung und trockene Kellerwohnung 
zum 1. Oktober d. Is. zu verm. 


Kloſterſtraße 1 


2 Wohnungen zu 420 Mk. reſp. 300 
Mark per 1. Oktober zu vermiethen. 
u erfragen Hotel du Nord. 


3. Etage, 


3 Zimmer nebſt Zubehör, vom 1. 
Oktober zu vermiethen bei 
K. Schall, Schillerſtraße. 


Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubeh. z. v. 
B. Thomas, Junkerſtraße. 


Kleine Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. 
Eins größere u. 1 kl. Part.⸗Wohn., 

ſowie ein Zimmer für einz. Perſ. 
zu vermiethen. Bäckerſtraße 3. 
9 Sen Wohnungen 
zu 2 u. 3 Stuben mit Küche u. Zubeh. 
zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9. 
17 9 Am 4. Juli abends iſt 
1 auf dem Wege von Schöne 
alde nach Weißhof eine gold. Damen⸗ 
uhr (Nr. 12 572) verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung von 10 Mk. abzugeben beim 
Gutsvorſteher Grossmann, 
Weifſthof. 
Ein Sack und eine 
Düte mit Mehl ſind auf 
der Culmer Chauſſee gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann die 
ſelben gegen Erſtattung der Juſertions⸗ 


koſten abholen vom 
> etorteher Grossmann 


in Weißhof. 


Sounabend den 7. Juli 1900: 


P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


- * 
Mavoin, 
een. 


THORN. 
Sonntag den 8. Juli 1900 


TIVOLI: 
Sommer- u. 
Kinderfest. 


Antreten der Kinder zum Feſtzuge 
auf der Culmer Esplauade um 2 Uhr. 


Garten : Concert. 


Würfelbuden zr. 
Bengaliſche Beleuchtung. 


Tanz. 
Eintritt für Vereins ⸗ Kameraden 
und deren Augehörige mindeſtens 10 
Pfg. für die Perſon. 
Kinder frei. WE 
Für Nichtvereins » Mitglieder min⸗ 
deſteus 20 Pfg. die Perſon. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet er⸗ 
gebenſt ein 
der Vorstand. 


Cüpbiseher Verein 
Sonntag 3 Juli d. Is. : 


Dampferfahrt 


nach Gurske. 
Daſelbſt: 


Concert, 

Tombola, Preis ⸗ Kegeln 
und Schießen. 

Aufſteigen von Luftballons 


20. ꝛc. 

Zum Schluß: 
Tanz. 
Abfahrt von der Anlegeſtelle am 
Brückenthor mit Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ nachm. 2½ Uhr. 

Für theilnehmende Gäſte ſind Karten 
— & Perſon 60 Pf., Kinder 25 Pf. 
— am Dampfer erhältlich. 


a Der Vorſtand. 


2. 


Katholischer kesellenverein 
Thorn. 


Sonntag den 8. Juli er. 
im 


Viktoria-Garten 
erſtes, diesjähriges 


Sommer: 
Vergnügen 


und 


Kinderfeſt, 


beſtehend in 
Concert, 


Tombola, Pfefferkuchenverloſung 
Preisſchießen, 
Kinderbeluſtigungen und 
Vereinsſpielen. 


Beginn des Concerts nach: 
mittags 4 Uh 


Entree pro Perſon 20 Pf. 
Zum Schuß: Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorstand. 


Enthaltfamkeitsverein z. „Blauen Kreuz“. 
Sonntag den 8. Juli 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Erbanungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Täglicher Kalender, 


Auguſt . — 


— — —— — — 


Beilage zu Nr. 156 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend 


den 7. Juli 1900. 


Provinzialnachrichten. 
Strasburg, 4. Juli. (Das Vorwerk Gaido) iſt 
für den Preis von 57000 Mk. in den Beſitz der 
Landbank übergegangen, ? 

1 Culm, 3. Juli. (Feuer. Goldene Hochzeit.) 
Geſtern gegen Mitternacht entitand beim Beſitzer 
R. Gerth in Ehrenthal Feuer, welches ſo rapide 
um ſich griff, daß in kurzer Zeit ſämmtliche 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude niederhrannten. 
Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern am 
Stu unt die Beſitzer Winter'ſchen Eheleute in 

owo 


Noſenberg, 4. Juli. (Selbſtmorde.) Der Fuhr⸗ 
nam Rubowitz von Eier, der zur Abbüßung einer 
zweimonatigen Strafe wegen Hehlerei ins Ge⸗ 
fängniß gebracht wurde, erhängte ſich in der Zelle. 
— Ebenfalls erhängt hat ſich in Kl⸗Jauth ein 
Schweinefütterer. 85 

Nofenberg, 4. Juli. (Ueber das fünfzigjährige 
Jubelſchützenfeſt der hieſigen Schützengilde), das 
am Sonntag und Montag begangen wurde, iſt zu 
berichten: Per Feſtzug am Sountag wurde durch 
einen reitenden Herold eröffnet, ihm folgten 
Schützen aus dem 13, 15. und 17. Jahrhundert, 
Ale in hiſtoriſchen Koſtümen, Küraſſiere in Parade⸗ 
uniform mit Stahlpanzer und moderne Schlitzen 
auf dem Zweirad. Daun kam ein Landauer mit 
dem einzigen Ehreumitgliede, Herrn Kaufmann 
Salinger; auf dem Wagen wurde auch das Banner 
des Provinzial⸗Schſitzenbundes gefahren. Dem 
Wagen folgten die auswärtigen und die Roſen⸗ 
berger Schützen. Nach Beendigung des Feſtzuges 

ielt Herr Pfarrer Glaug die Feſtrede. Zwei 
hrenjungfranen überreichten unter poetiſchen Ans 
ſprachen einen Fahnennggel und ein Fahnenband. 
Der Vorſitzende des Provinzial⸗Schützenbundes, 
Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Grandenz, ſtattete 
Glückwünſche des Bundes und der Viktoria⸗ 
Schützenbrüderſchaft Graudenz ab und überreichte 
eine Erinnerungsmedaille. Herr Major Weiß von 
gie: überreichte einen vom Offizierkorps der hieſigen 
skadron des Küraſſter⸗Regiments Nr. 5 geſtifte⸗ 
ten Fahnennagel. Herr Bäckermeiſter Schaffran, 
daß . der Roſenberger Gilde, gab bekaunt, 
* 


Marienburg, 5. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern 

Abend 10 Uhr erſchoß ſich auf einer Bank vor 

feiner Wohnung der Aſſiſtent der königl. Waſſer⸗ 

bauinſpektion Grabowsky. Er war früher Rektor, 

ſein Vater in Marienburg Lehrer. Der Schuß iſt 

r. tödtlich, doch iſt G. noch lebend in das 
raukenhaus geſchafft worden. 

Elbing, 3. Juli. (Juformationsreiſe des Land⸗ 
raths v. Etzdorf nach England.) Bei der Reiſe, 
die Herr Landrath v. Eydorf vor einiger Zeit 
nach Eugland unternahm, handelte es ſich um 
einen privaten Auftrag des Kaiſers. Zunächſt 
galt der Beſuch den laudwirthſchaftlichen Anlagen 
er Königin von England, dann den Muſterwirth⸗ 
Ichaften des Prinzen von Wales in Norfolk, und 
Gi Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein in 

umberland⸗Lodge, ferner den Verſuchsfeldern 
— — . 


| Aus Paris, 


Induſtrieller Ausſtellungsbri 
Von Ingenieur e ol 


2 — — Machdruck verboten.) 
Beim Rundgang wollen wir für heute 
die Rieſenmonumente der Technik, die 
großen Maſchinen, die durch Dampf und 
Elektrizität getrieben werden, bei Seite laſſen, 
und vor allen Dingen erſt einmal das in 
Augenſchein nehmen, was für den engeren 
nur alt von Nutzen ift, alſo gewißermaßen 
kr r das berückſichtigen, was einen „Wirkungs⸗ 
Bill im kleinen“ beſitzt und durch ſeine 
illigkeit vielen zu nützen imſtande iſt. 
für 1 ein ganz beſonderer Anziehungspunkt 
bie Ki öltellungsbejucher hat ſich jo z. B. 
ausgeſtellt, fie 8 Wohnungsmobiliar her⸗ 
baren Eiſen⸗ und De die auseinandernehm⸗ 
meiſten anziehendſte * wohl der am 
Sämmtliche Möbelar ngen ſein dürften. 
Gebiete ſtammen von einer Suts auf dieſem 


a ; 22055 r S i 
die, um ein Beiſpiel au führen, Die Wohne 


Lehne gleichfalls auf die Sitzfläche herabge⸗ 
klappt werden. Das Buffet beſteht aus zwei 
übereinanderſtellbaren Schränken, deren Wände 
derartig durch Scharniere und Klammern zu⸗ 
ſammengehalten werden, daß ſie leicht aus⸗ 
eum derzunehmen ſind und zuſammengeklappt 
8. den Raum eines halben Kubikmeters 
ren. Schlafzimmer und Salon ſind in 
[ elben Sinne gehalten, nur daß bei dem 

en, ſowie bei dem Sofa des Eßzimmers 


von Sir Laws und Sir Guilbert in Rothamſted. 
Es werden dort ſeit 43 Jahren mehrere Tauſend 
Morgen beobachtet. Theile des Verſuchsfeldes 
find bergmänniſch unterhöhlt und mit Filtratious⸗ 
einrichtung verſehen, wodurch die Feſtſtellung 
ermöglicht wird, welchen Einfluß das Regenwaſſer 
auf Stall⸗ und künſtliche Düngung ausübt. Herr 
v. Ebdorf beſuchte auch die landwirthſchaftlichen 
Schauen. Er iſt als Ehrenmitglied der königlich⸗ 
englischen Landwirthſchaftsgeſellſchaft auch deren 
ſtimmberechtigtes Mitglied und nahm auch au den 
Verhandlungen theil. Zu Ehren des Abgeſandten 
des deutſchen Kaiſers hielt der deutſche Krieger⸗ 
verein in London eine Feſtverſammlung ab. 

Hohenſtein b. Danzig, 4. Juli. (Todtgequetſcht.) 
Geſtern Nachmittag um 4½ Uhr wurde der Hilfs⸗ 
bremſer Auguſt Henſel von hier beim Verkuppeln 
von Fahrzeugen auf dem Geleiſe 6 des hieſigen 
Bahuühofes durch Quetſchen der Bruſt ſofort ge⸗ 
tödtet. Der Verunglückte hat beim Eintreten in 
das Geleiſe jedenfalls die gebotene Vorſicht außer⸗ 
acht gelaſſen und hat ſomit den Unfall ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet. Er iſt verheirathet, : 

Zempelburg, 4. Juli. (Gutsverkauf.) Sein 
Gut Kamionka, etwa 600 Morgen groß, bat 
Herr Brandt an den Kaufmaun Herrn Moritz 
Friedländer in Schulitz für 150000 Mark verkauft. 
Herr F. wird das Gut parzelliren. 

Plathe, 3. Juli. (Bukterlieferung für die 
kaiſerliche Küche.) Die hieſige Zentralmolkerei 
liefert für die kalſerliche Küche die Butter. Auf 
der vorjährigen Nordlandsreiſe Sr. Majeſtät des 
Kaiſers geſchah das auch, und der Molkereiver⸗ 
waltung wurde die hohe Auszeichnung zutheil, 
daß Se. Maſeſtät an den damaligen Vorſitzenden 
der Genoſſenſchaft, Herrn v. Blauckenburg⸗Zimmer⸗ 
hauſen, von der Nordlandsreiſe Höchſteigen ein 
Telegramm richtete, das dem Geſchmack, der 
Butter das höchſte Lob ſpendete. Auch auf der 
diesjährigen bevorſtehenden Nordlandsreiſe wird 
von der hieſigen Zentralmolkerei die Butter ent⸗ 
nommen werden. 

Schulitz, 3, Juli. (Fahneuweihe.) Der ſeit 10 
Jahren beſtehende Geſangverein „Sängerrunde” 


Bromberger Pferdelotterie fiel der erſte Haupt⸗ 


der vierte im 
Pferd u. a. a 19 7385 


Poſen, 1. Inli. (Zu einem deutſchen Tage) 
hatte Herr v. Tiedemann, einer der Gründer des 
deutſchen Oſtmarkeuvereins, die Mitglieder des 
Vereins auf ſein Gut Seeheim geladen, etwa 
1500 Herren waren der Einladung gefolgt. Der 
Oberpräſident und der Regierungspräſident hatten 
Vertreter entſendet, der Präſident der An⸗ 

edelungskommiſſion, v. Wittenburg, General⸗ 
andſchaftsdirektor b. Stand, der Senior der 
Deutſchen unſerer Provinz Kennemaun⸗Klenka, 
Geſandter z. D. v. Raſchkau, zahlreiche Regierungs⸗ 
räthe ꝛc. waren auweſend. Herr v. Tiedemann 
hatte in einem Wäldchen vor dem Dorfe 
Zelte aufſchlagen laſſen. Die 1500 Feſttheilnehmer 
wurden ſiberaus reichlich und herzlich bewirthet. 
Eine Militärkapelle ließ in den Panſen ihre 
Weiſen ertönen; es herrſchte ein lebhaftes Treiben. 
Zwauglos bewegten ſich die Angehörigen aller 
Stände durcheinander, da alle das Band des 
— ... — — — 


umſchlaug. Der Feſtgeber, Herr 
brachte das Kaiſerhoch aus; er 
gab einen Abriß der Regierungspolitik im Oſten, 
mit Stolz nannte er ſich den Nachkommen eines 
Geſchlechts, das durch 500 Jahre im Oſten ſeßhaft 
iſt, immer der nationalen Fahne folgend. Herr 
Juſtizralh Wagner⸗Berlin feierte den Senior der 
Poſener Dentſchen, Keunemann⸗Kleuka, dieſer den 
Vorſtand des Vereins, jusbeſondere Herrn von 
Hanuſemanu, der erkrankt iſt. Exzellenz Raſchdau 
ließ das deutſche Vaterland hochleben, Bauinſpektor 
Marten⸗Birnbaum gedachte in zündenden Worten 
Bismarcks, als Vorbildes der Deutſchen. Prof. 
Heideuheim⸗Marienburg brachte Grüße aus Weſt⸗ 
preußen und gedachte des Vorſtandes des Oſt⸗ 
markenvereins als der Pioniere des Deutſchtgums. 
Ein Feuerwerk beſchloß die Feier. An den Kaiſer 
wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. 

Poſen, 1. Juli. (Luftkurort.) In der königl. 
Forſt bei Moſchin, zwei Meilen von Poſen, iſt 
heute der nene Lufkkurort Ludwigshöh eröffuet 
worden. Von, einem Poſener Konſortium ges 
ſchaffen, enthält das Kurhaus 40 Gaſtzimmer, 
Oekonomie, Baderäume, Kolounade nebſt einem 
großen Park. Die Geſammtkoſten der Anlage 
Aae reichlich eine halbe Million Mark be⸗ 
ragen. 

Witkowo, 5. Juli. (Beſitzwechſel.) Die Herr 
ſchaft Gurowo und Goczalkowo im Kreiſe Wit⸗ 
kowo iſt von dem polnischen Rittergutsbeſitzer 
v. Szezepkowski aus Slawin gaugekauft worden. 
Der bisherige Beſitzer von Gurowo war der 
deutſche Landwirth Hauptmann Gleuck. Gurowo 


Deutſchthums 
v. Tiedemann, 


iſt eines der ſchönſten Rittergüter in der Gegend f 


von Witkowo und befindet ſich in außerordentlich 
hoher Kultur. Vor etwa einem halben Jahre 
kaufte Herr v. Szezepkowski ebenfalls aus denkſchen 
Händen ein großes Rittergut an. 

Aus dem Kreiſe Znin, 3. Juli. (Feſtuahme eines 
berüchtigten Wilddiebes.) Nach jahrelangen Be⸗ 
mühungen gelang es Herrn Gutsbeſitzer Gay in 
Kowalewo, deu berüchtigſten Wilddieb unſerer 
Gegend, Janiak aus Rau⸗Dorf, beim Wildern auf 
dem Raner Jagdgelände abzufaſſen. Bei der Feſt⸗ 


f nahme fand Kante Herrn Gah und dem Janiak 


ein heftiger Kampf um Janiaks Gewehr ſtatt; da 
Hilfe herbeikam, wurde der Wilderer gezwungen, 
die mit zwei Poſtenpatronen geladene Zentral⸗ 
feuerdoppelflinte herauszugeben. Janiak iſt der⸗ 
ſelbe Raubſchütze, der im Herbſt 1890 von dem 
Gendarmen Stütz aus Rogowo und dem Guts⸗ 
beſitzer Dalchow aus Ran beim Wildern abgefaßt 


382, wurde. Bei dieſer Affaire ſchoß der Geudarm dem 


Jaufak eine Kugel durch den linken Oberſchenkel, 
Ane Jana von da ab einen Stelzfuß tragen 

Stettin, 4. Juli. (Todesfall.) Der Ober⸗Stgats⸗ 
anwalt Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Dalke hierſelbſt 
(früher in Marienwerder und Königsberg) iſt im 
72. Lebensjahre geſtorben. 

Swinemünde, 3. Inli. (Der Schlägerei zwiſchen 
Fleiſchergeſellen und Artilleriſten) ſcheinen nach 
den weiteren Berichten vier Menfchenleben zum 
Opfer gefallen zu ſein, und zwar der Unteroffizier 
Schultz, deſſen Eltern in Swinemünde wohnhaft 
find, und drei Artilleriſten. Wir entnehmen den 
weiteren Berichten folgendes: In einem Tanz⸗ 
lokale entſpaun ſich Heute in früher Morgenſtunde 
zwiſchen Mannſchaften des 2 Artillerie⸗Regiments 
und mehreren Fleiſchergeſellen ein Wortwechſel, 
der ſich auch, als die Streitenden ſich aus dem 
Lokale entfernt hatten, auf der Straße fortſetzte. 
Es dauerte nicht lange, ſo griffen die Fleiſcher 
zum Meſſer, die Artilleriſten zogen ihre Säbel, 
und nun entwickelte ſich ein blutiges Handgemenge. 


r 


gepolſterte Lederkiſſen auf der erwähnten 
Eiſenkonſtruktion aufgeſchnallt werden können. 
Sämmtliche Sachen beſitzen neben dem Vor⸗ 
theil einer erſtaunlichen Billigkeit auch noch 
den einer bewährlen Haltbarkeit, die ſich 
namenklich bei Umzügen hervorthut, wo eine 
derartige Konſtruktion es ſchließlich noch er⸗ 
möglicht, ſelbſt bei größeren Wohnungsein⸗ 
richtungen mit einer niedrigen Frachtgebühr 
davon zu kommen, da die beſchriebenen Möbel 
ſelbſtverſtändlich in zuſammengeklapptem Zu⸗ 
ſtande nur außerordentlich wenig Raum fort⸗ 
nehmen. HoffentlichbürgernſichdieſeWohnungs⸗ 
einrichtungen auch recht bald in Deutſchland ein. 

Da wir nun gerade bei den Wohuungs⸗ 
einrichtungen ſind, ſo möge auch noch folgende 
Verbeſſerung des Eßgeſchirres hier Er⸗ 
wähnung finden. Dieſe Verbeſſerung betrifft 
in der Hauptſache die Eßteller, und zwar die- 
jenigen, die zur Servirung warmer Gerichte 
beſtimmt ſind. Bekanutlich ſchadet dem Por⸗ 
zellan nichts mehr als das ſogenannte An⸗ 
wärmen vor Servirung der einzelnen Speiſen 
in der Bratröhre. Schon ſeit langem ging 
man in den Kreiſen der keramiſchen Chemie 
damit um, die Teller jo zu geftalten, daß 
dieſes ebenſo läſtige, wie ſchädliche Anwärmen 
umgangen werden konnte. Dieſes Problem iſt 
nun von einem Chemiker der franzöſiſchen 
Porzellanmauufaktur dergeſtalt gelöſt worden, 
daß man den Tellern und Aſſietten einen 
zweifachen Boden gab, deſſen Hohlraum mit 
einer einzigen Seitenöffnung verſah, durch 
welche jedesmal kurz vor dem Serviren der 
einzelnen Speiſen heißes Waſſer in dieſen 
Hohlraum hineingeleitet werden kaun. Der⸗ 
artige mit heißem Waſſer gefüllte Teller be⸗ 
währen ſich namentlich beim Serviren von 
Ragouts oder ſonſt leicht gerinnbaren Speiſen 
ganz vorzüglich und dürften ſich deshalb 
bald in jedem Haushalte einen unentbehrlichen 
Platz erobert haben. 


Hand in Hand mit allen dieſen Neuer⸗ 
ungen auf dem Gebiete des Haushaltweſens 
geht auch die Verbeſſerung, Verfeinerung und 
Verwerthung des Papieres zu Zwecken des 
häuslichen Bekleidungsweſens, wie auch dies 
ganz beſonders in einer Nebengruppe der 
Textilabtheilung auf der hieſigen Ausſtellung 
zu beſichtigen iſt. Kragen, Manſchetten und 
Mützen ſind etwas alltägliches, das ſelbſt dem 
Landbewohner und Hinterwäldler ebenſo be— 
kannt iſt, wie dem verwöhnten Großſtädter. 
Allein die mit Neſſelfaſern oder Baumwoll⸗ 
reſten verwebten Papierprodukte, die zu 
Kleiderſtoffen, in allen Farbennüancen und 
Zeichnungen verwebt worden find, regen das 
beſichtigende Publikum an, derartig ſpott⸗ 
billigen und verhältnißmäßig recht haltbaren 
Erzeugniſſen ganz außerordentliches Intereſſe 
zu widmen. Kleider zu derberem oder gar zu 
Salongebrauch, werden ſich allerdings fchwer⸗ 
lich aus dieſem Konglomerat von gewalkten 
Lumpen und Baumwollfaſern einbürgern 
laſſen, allein leichtere Sachen, wie Kleider, 
Mäntel und Anzüge für den Reiſe- oder Sport⸗ 
gebrauch dürften allerdings in recht abſeh⸗ 
barer Zeit Eingang als käufliche und be⸗ 
liebte Waare beim großen Publikum finden. 

Eine andere Neuerung auf dem Gebiete 
des Wohnungsweſens ſind Schlaf- und Kinder⸗ 
zimmer mit phosphoreszirendem und völlig 
geſundheitsunſchädlichem Licht. Dieſe Vor⸗ 
richtung iſt allerdings nur dann verwendbar, 
wenn es möglich iſt, den genannten Zimmer⸗ 
gattungen Oberlicht zu verleihen. Die mög⸗ 
lichſt nach Süden gerichtete Seite dieſes 
Oberlichtfenſters muß zwecks einer derartigen 
Beleuchtung mit einem kapſelartigen Glas⸗ 
verſchlag verſehen ſein, in dem eine ſtark mit 
Phosphor geträukte Gelatinmaſſe aufge⸗ 
nommen werden kann. Um jedoch bei ſtarker 
Sonnenglut dieſe phosphoreszirte Maſſe vor 
Selbſtentzündung zu ſchützen, iſt an der höch⸗ 


Zwei Soldaten erhielten ſo ſchwere Verletzungen, 
daß ſie liegen blieben und ſtarben, ein dritter Ar⸗ 
tilleriſt iſt e verwundet. Auch meh⸗ 
rere Fleiſcher haben ſchwere Verletzungen dur 
Säbelhiebe erhalten. Die Leiche des einen Ar⸗ 
tilleriſten Fand man auf dem Vorhofe der Kirche; 
die Uumenſchen haben den Mann, nachdem er 
tödtlich verwundet wurde, über das eiſerne Gitter 
geworfen, hierbei iſt dem Sterbenden eine Spitze 
des Gitters in das Knie gedrungen und dabei ab⸗ 
gebrochen. Der Mann hatte in feiner Todesangſt 
beide Hände in die Erde gewühlt. Ju der Schul⸗ 
ſtraße wurde die Leiche des Unteroffiziers Schultz 
in einer Hausthür in ſitzender Stellung aufge⸗ 
funden. Ein vierter Maun des 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ments wird vermißt; man vermuthet, daß die 
Raufbolde ihn ins Waſſer geworfen haben. Am 
Vormittag wurden 9 Perſonen verhaftet, von 
denen man annimmt, daß ſie bei der Schlägerei 
betheiligt geweſen ſind. 


Auch unſer Oſten hat ſeinen Blutzoll für das 
Chriſtenthum, die Ziviliſation und die Ehre des 
deutſchen Namens im fernen Oſtaſien ſchon ent» 
richtet. In China iſt auch der Matroſe Adolf 
Herbſt ans Nakel gefallen. Beide Eltern des 
Tapferen find ſchon vor Jahren in Nakel geſtorben. 
— Der Matroſe Herkenrath von S. M. S. Hertha“, 
ein Sohn des Beſitzers der Selter⸗Trinkanſtalten 
in Elbing, it ſeinen auf dem Marſche uach 
Peking erlittenen Verwundungen erlegen. — Das 
Kaiſermanöver in Pommern, bei welchem Heer 


und Flotte zuſammen operiren ſollten, wird in⸗ 
olge der gänzlich veränderten Flottendispoſitionen 


weſentlich abgeändert werden. — Die Stadtver⸗ 
ordneten in Neuenburg haben den Magiſtrats⸗ 
antrag betreffend Uebernahme der vier von der 
Zentrale für Spiritusverwerthung ſeit Jaunar 
dieſes Jahres zur Prohe gufgeſtellten Strafen. 
Laternen mit Spiritusglühlicht abgelehnt. Erſt 
nach Eintichtung des Schlachthauſes ſoll Ent⸗ 
ſcheidung über die anderweite Beleuchtung ge⸗ 
troffen werden. — Bei der Dirſchauer Brücke 
iſt durch einen neuen Tarif ſeit dem 1. Juli auch 
den bisher vom Zoll befreiten Radfahrern ein 
Brückenzoll von 5 Pfennig pro Rad auferlegt 
worden. Kein günſtiges Zeichen für die ſeit 25 
Jahren durch Petitionen und Reden im Abgeord⸗ 
netenhauſe gemachten Anſtrengungen, die Aufhebung 
des Zolles flir Fuhrwerke zu erreichen, das für 
einzelne eine Steuer von mehreren hundert Mark 
jährlich bedentet. — Der anf dem Bahnhöfe in 
Juſterburg ſeiner Zeit bei Verausgabung falſchen 
Geldes verhaftete Falſchmünzer Schuhmacher Emil 
Haſſelbach aus Dauzig iſt vom Schwurgericht 
Dauzig zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
— Die Kriminalpolizei in Danzig hat bei einer 
nebſt ihrer Mutter (letztere wegen Hehlerei) ver⸗ 
hafteten gefährlichen Ladendiebin, der 16 jährigen 
Vorchert, nicht weniger als 91 Pfaußſcheiſſe außer 
geſtohlenen Sachen gefunden. 200 Diebſtähle hat 
die Sechzehnjährige bereits eingeſtanden. — Zur 
Ehrenrettung für ſeinen am 8. Fumi verſtorbenen 
Rechuungsfſührer Theobald veröffentlicht Laudes⸗ 
ökonomierath von Kunkelę⸗gmarkowo im „Kujaw. 
Boten“, daß eine Reviſion der Bücher durch den 
gerichtlich vereidigten Bücherreviſor Gerichtsſekre⸗ 
kär Kriebel die vollſtändige Aufklärung eines in 
der Kaſſe am 8. Juni vorgefundenen Mankos von 
1003 Mk. 39 Pf. ergeben hat. Theobald hatte eine 
am 31. Mai abgeſchickte und in dem Annahme⸗ 
buche der Poſtageutur Markowo vermerkte Summe 
von 1000 Mk. nicht gebucht. Die noch verbleibende 
geringe Differenz von, 3,39 ME. iſt bei dem Inte 
fange der Kaſſengeſchäfte des Majorats Markowo 


ſten Stelle des Oberlichtfenſters ein Berieſe⸗ 


lungsapparat angebracht, der während der 


heißeſten Tagesſtunden durch ununterbrochenen 
Waſſerabfluß eine gewiſſe Kühlung eintreten 
läßt, was aber hinwiederum in keiner Weiſe 
die phosphoreszirende Kraft der Sounen⸗ 
ſtrahlen hindert. Nachts übt nun die phos⸗ 
phoreszirte Maſſe ihre Wirkung, die das zu 
erhellende Zimmer etwa mit einem ſchwachen 
Mondglanze erleuchtet; durch die erwähnte 
Glasverkapſelung iſt aber jedes durch eventuelle 
Windſtöße hervorgebrachte Verlöſchen des 
Lichtes auf Augenblicke gänzlich illuſoriſch ge⸗ 
macht, ſodaß ſich dieſe Einrichtung außer⸗ 
ordentlich gut bewähren dürfte. 

Schließlich möge hier noch eine Vorrich⸗ 
tung Erwähung finden, die aus Japan ſtammt, 
und für die ſich beſonders die Hansfrauen 
intereſſiren werden. Dieſe Vorrichtung beſteht 
darin, daß ſie gewiſſermaßen einen ganz vor⸗ 
züglichen Erſatz für die Bettfedern und 
Daunen giebt. Dieſes Erſatzmittel beſteht 
aus den feinen und weichen Samenfäden 
einer oſtaſiatiſchen, ſchilfähnlichen Kapſel⸗ 
frucht, die mit dem feinſten japaniſchen Papier, 
das aus den großen Papierfabriken als Ab⸗ 
fälle angekauft wird, verbunden, ein ganz 
vorzügliches, weiches, billiges und leichtzuer⸗ 
ſetzendes Bettfüllungsmittet abgiebt, das auch 
in era in den billigen Hotelg 
und in kinderreichen Familien bald Ei 
1 dürfte. ee 

o vereinen die techniſchen Abtheilungen 
der diesjährigen Pariſer Weltausſtellung das 
Grandioſe und Staunenerregende mit dem 
Kleinen, deſſen unendliche Wichtigkeit für die 
Allgemeinheit auch nicht hintenangeſetzt werden 
darf. Hier aber iſt auch zugleich die Ouelle 
der kulturellen Befruchtungsfähigkeit, die die 
Weltausſtellung auf die Induſtrie aller Länder 
ſicher ausüben wird. 
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ohne Bedeutung und auf die Verwendung höherer 
Beitragsmarken zurückzuführen. Herr v. Kunkel⸗ 
Karbowo ſchreibt dem Blatte: Wie ich zur Klä⸗ 
rung der er — 55 gr 

„freue ich mich, zur t b 
Seren Theobald und im Jutereſſe ſeiner Hinter⸗ 
bliebenen Ihnen dies it zu | 
Sie um Aufnahme dieſer Zeilen in Ihr geſchätztes 
Blatt. Hochachtungvoll v. Kunkel⸗Markowo. — 
Das Schützenfeſt in Thierberg bei Oſterode am 
Sonntag hat einen bedauerlichen Unglücksfall im 
Gefolge gehabt. Ein zwölfjähriger Knabe. welcher 
trotz Verbots hinter dem Schießſtande Kugeln ge⸗ 
ſucht hat, wurde erſchoſſen. 


V Zur Konitzer Mordſache. 


In der „Danz. Allg. Ztg.“ war in einer 
anonym eingegangenen Notiz aus Rieſenburg vom 
25. Juni der dortige jüdiſche Kantor Lewithan 
beſchuldigt, am 11. März in Konitz geweſen zu 
fein, „ſich durch Schneiden des Vollbartes ganz 
unkenntlich gemacht“ zu haben. Hinzugefügt 
wurde, daß Lewithan ſchon beim Skurzer Morde 
der Thäterſchaft verdächtig, ſogar verhaftet ge⸗ 
weſen, aber wegen Mangel an Beweiſen losge⸗ 
laſſen worden ſei 2c. 


für a b 
hinzuſtellen bemüht iſt, dar 
Wunder nehmen. 
Bejonnenheit! 


Der „Staatsbürger⸗Zeitung“ wird aus Konitz 


vom 2. Juli gemeldet: Heute fanden vor dem 


Unterſuchungsrichter mehrere überaus wichtige 


eidliche Vernehmungen ſtatt. Zunächſt hat der 


Hausbeſitzer Herr Laaß bekundet, daß er am 
11. März nachts genau um 117, Uhr Licht im 
Keller des Hauſes des Fleiſchermeiſters Adolf 
Lewy bemerkt habe. Dieſe Annahme, welche ſchon 
fand anfänglich wenig 
Slanben bei der Unterſuchungsbehörde. — 

11 
Bäckermeiſter Arndt, eidlich ausgeſagt hatte, daß 
er in ſeiner im Keller befindlichen Backſtube in 
jener Nacht erſt nach 12 Uhr Licht augezſindet 
hätte, und nachdem unnmehrHerrLaaß ſo ausdrücklich 
den Zeitpunkt auf 11°), Uhr angegeben hat, dürfte 
kein Zweifel mehr darüber obwalten, daß in der 
Morduacht zu ungewöhnlicher Zeit Licht im⸗ 


früher vertreten war, 


aber ſchon früher der Nachbar Lewys, 


Lewh'ſchen Keller gebraunt hat. Herr Laaß hatte 
damals mit einigen Herren, darunter einem 
Herrn Scheel, die Danziger Straße paſſirt und 
jene Wahrnehmung gemacht. Es ſchlug gerade 
11½ Uhr von der Thurmuhr. (Bekanntlich iſt 
dieſelbe Wahrnehmung von dem Arbeiter Maslow, 
der jetzt wegen Verdachts des Meineides in Unter⸗ 
ſuchungshaft iſt, gemacht worden. Die Schriftl.) 


Von dem Rabbiner Feßler war bei einigen 
Gelehrten eine Umfrage veranſtaltet worden, die 
ergab, daß „es weder eine ſchriftliche noch eine 
mündliche geheime Ueberlieſerung bei den Juden 
gäbe“. Von unſeren „Orientaliſten“ haben 
manche im Judenſchutz bisher ſchon immer großes 
geleiſtet, deſto glänzender iſt aber in dieſem Falle 
die Widerlegung ihrer Weisheit durch — einen 
Inden. Die beauſpruchte Autorität kommt 
dadurch ein wenig ins Wackeln. Der jüdiſche 


Schriftſteller, der Ober⸗Rabbiner Dr. Hamburger 


in Mecklenburg, giebt ſelbſt in ſeinem Buche: 
Die talmudiſchen Artikel“ die Thatſache 
kabbaliſtiſcher, geheimnißvol ler Hilfs⸗ 
mittel der talmudiſchen Schriftaus⸗ 
legung zu. Nachdem von ihm daſelbſt die 
Rabbiner Hillel (100 Jahre vor der Zerſtörung 
des Tempels), Ismasl (um das Jahr 99) und 
Joſe (im zweiten Jahrhundert) als ſolche be 
zeichnet find, welche die Regeln dieſer geheimniß. 
vollen Auslegung aufgeſtellt haben, heißt es auf 
S. 188: „Die ſchwebenden Buchſtaben werden als 


Andeutungen gewiſſer Traditionen gehalten; ſie 


werden in der Exegeſe als Ankuüpfungspunkte für 
perſchiedene Sagen und Traditionen gebraucht. 
Schwebende Buchſtaben in einer Zeile; 


ſie auszuzeichnen.) Schon ) 
oben erwähnten „Gelehrten“ widerlegt! 
heißt es auf S. 190: Die Normen der Exegeſen 
find folgende: a) Es giebt kein Vorher und kein 
Nachher in der Thora (d. h. z. B.: Man findet 
ar auf = on, = Sue ge 

ellte Frage in der. eſſelben oder am 
Ende). d) Die Schriftitellen find oft nicht an 
ihrem Platze. 

ortfolge eines 


Verſes. d) Man nehme ein 


Wort, einen Buchſtaben weg und füge ihn zu 
einem anderen Wort. e) Lies nicht, wie es ge⸗ 


ſchrieben ſteht. 5) Notarikon iſt die Kunſt, das 


Wort in ſeinen Buchſtaben zu zerlegen und aus 
machen. 


jedem Buchſtaben ein Wort zu 
8) Gematria. Berechnung des Zahleuwerthes 
eines Wortes. h) Temurah (Verwechſelung): Er⸗ 
klärung der Schrift mittelſt Buchſtaben⸗Ver⸗ 
tauſchung. i) Umbiegung der Buchſtaben in 
ähnlich lautende. k) Man vertauſche die Auf- 
einanderfolge der Sätze. !) Man gebrauche 
Scheidung und Trennung der Abſchnitte. 
Trennung geſchah durch Freilaſſung eines leeren 
Zwiſcheuraumes und Einſchiebung eines Verſes 


oder nur eines einzigen Buchſtabens.)“ — Auch 
hrt Dr. Hamburger in ſeiner „Euchklopädie“ 


r 
als kabbaliſtiſche Hilfsmittel die Ueberſetzung 
eines dunklen Wortes in ein Wort einer fremden 
Sprache au, welches eine Doppelbedeutung hat, 
und die Rücküberſetzung der zweiten Bedeutung 
ins Hebräiſche. Geſetzt, zwei Franzoſen A. und B. 
wollten einander insgeheim einzelne Wörter mit⸗ 
theilen und ſie wären auf ein deutſch⸗franzöſiſches 
Wörterbuch augewieſen. A. will ſagen: „paysan“, 
er ſchreibt aber „cage“, jo iſt es einem dritten, 
nicht eingeweihten Franzoſen unmöglich, aus 
dem Worte cage ein „paysan“ herauszuleſen. Der 
eingeweihte Franzoſe B. indeſſen weiß ſich zu 
elfen, er ſchlägt im franzöſiſch⸗deutſchen Wörter⸗ 
uche das Wort cage auf und findet: Bauer, Käfig. 


Jetzt ſucht er „Bauer“ auf und findet daneben 4 


das gemeinte Wort paysan. — Die „Danz. Allg. 
Ztg.“ bemerkt hierzu: Nach dieſen von jüdiſchen 
Quellen ausgehenden Angaben dürfte ſich wohl 
ur Genüge die Nothwendigkeit ergeben, auf 
reiteſter wiſſenſchaftlicher Grundlage den Inhalt 
des Talmud vor der Oeffeutlichkeit klarzulegen. 


Mag es jüdische „Geheim“⸗Schriften geben oder 


nicht, Talmud und Schulchan Aruch bieten 


offenbar des Geheimnißvollen und Verdächtigen 
eine amtliche Unterſuchung ihres 
ubalts nicht von der Hand gewieſen werden 


ſoviel, daß 
ann 


der Bücher veranlaßt 
Ehre des verſtorbenen 


dies bekannt zu geben, und bitte 


Nach der „Danz. Ztg.“ iſt 
bereits feſtgeſtellt, daß alle Angaben des anonymen 
Briefes erfunden ſind. Daß das Blatt von ſeinem 
Standpunkte aus dieſen Uebereifer als bezeichnend 
lle Belaſtungsmomente gegen die Juden 
f mit Recht niemand 
Darum: mehr Mäßigung und 


dieſe 


ud höher geſtellt als die übrigen der Reihe. um 
hierdurch 18 95 
eiter 


co) Man umſtelle und ändere die 


(Die 


Das „Weſtpr. Volksblatt“ läßt ſich unterm 3. 


d. Mts. folgende Notiz überſenden, die wir natür⸗ 200 


lich nur unker allem Vorbehalt wiedergeben: 

„Der „chriſtliche“ Bewohner von Konitz, der 
ſchon ſeit längerer Zeit, mehr oder minder ver⸗ 
ſteckt, ſich in der bedauerlichen Rolle eines Ver⸗ 
theidigers des Judeuthums gefallen hat, der Mann, 
der als Belaſtungszenge mitgewirkt hat, über die 
chriſtliche Familie Hoffmann ſoviel Herzeleid her⸗ 
aufzubeſchwören, der Mann, der jüngſt den Ver⸗ 
tranensbruch an der bekaunten Konitzer Verſamm⸗ 
lung begangen, den philoſemitiſchen Bericht in die 
„Dauz. Ztg.“ lanzirt und ſich nicht entblödet hat, 
einen Laudrath v. Zedlitz zum Anwalt des Juden⸗ 
thums zu ſtempeln: Dieter „Chriſt“ iſt nun eut⸗ 
larvt, er hat ſich ſelbſt entlarvt; es iſt der be⸗ 
kannte Profeſſor Dr. Praetorius! Durch die wirk⸗ 
lich chriſtliche Bevölkerung von Konitz geht ein 
Schrei der Eutrüſtung!!“ — Man darf geſpaunt 
ſein, was Herr Profeſſor Dr. Praetorius hierauf 
erwidern wird. Es müßte allerdings im höchſten 
Grade befremden, daß ein Oberlehrer gerade des 
Gymunaſiums, welchem der ermordete Eruſt Winter 
als Schüler angehörte, eine ſolche obendrein mit 
der Wahrheit im Kampfe liegende judenſchützle⸗ 
riſche Rolle ſpielt. Das Fiasko der tendenziöſen 
Berichterſtattung über die bekaunte Verſammlung 
könne dem Auſehen des Herrn Profeſſors nicht ge⸗ 
rade förderlich ſein. ; 

Von unſerem eigenen Korreſpondenten wird 
uns aus Konitz vom 5. d. Mis geſchrieben: Wäh⸗ 
reud heute bei dem königlichen Amtsgericht 
(Zimmer Nr. 19) vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor 
Dähn die Vernehmung einer großen Anzahl Per⸗ 
ſonen, der ſogenaunten „Friedensſtifter“ über die 
Rädelsführer bei den Krawallen am 10. Juni er⸗ 
jolate les ſcheint ſich um ein Ermittelungsver⸗ 
fahren zum Zweck der Erhebung einer Anklage 
wegen Landfriedeusbruches zu handeln) fanden vor 
dem Herrn Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann 
Neſtſtellungen in der Unterſuchungsſache gegen den 
des Meineides verdächtigten Arbeiter Maslow 

Letzterer hat bekanntlich die belaſtenden 
usſagen gegen den Fleiſchermeiſter Adolf Lewy, 
deſſen Söhne und Genoſſen gemacht. Unter den 
Zeugen befanden ſich auch mehrere Zeitungskor⸗ 
reſpondenten, ſowie ein Privatdetektiv. Mehrere 
der bei Demolirung der Synagoge betheiligten 
Perſonen, meiſtens halbwiichſige Burſchen, ſitzen 
hinter Schloß und Riegel. Ihre Aburtheilung 
dürfte in nächſter Zeit bevorſtehen. Nach einzel⸗ 
nen Blättermeldungen ſind Lewys kleine ſchwäch⸗ 
iche Leute. Mag Moritz Lewy auch ſchwächlich 
ausſehen, ich kenne ihn als einen der geſchickteſten, 
mit großer Muskelkraft ausgeſtatteten Turner. 
Fehlten ihm noch kräftige andere Mäuner, ſo ge⸗ 
nügte wohl ein Hinweis darauf, daß ſein Vetter, 
der Fleiſcher Jakob Heymann, wohl der kräftigſte 
Mensch aus Konitz, ein wahrer Hüne iſt. Des⸗ 
Da brauchen dieſelben aber nicht die Thäter 
zu ſein. 

Eine am Mittwoch Abend vom Wahlverein 
Berlin der deutſchſozialen Reformpartei in der 
„Tonhalle“ in Berlin abgehaltene öffentliche Volks⸗ 
verſammlung war von ca. 1200 Perſonen beſucht. 
Die „Staatsb.⸗Ztg.“ berichtet: Es wurde ein⸗ 
ſtimmig eine Proteſtreſolution gegen die deutſchen 
Profeſſoren angenommen, die meinen, ſich bei jeder 
Gelegenheit zum Anwalt des Judenthums auf 
werfen zu müſſen. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 7. Juli 1866, vor 34 
Jahren, ſtarb in Berlin au der Cholerg Adolf 
Dieſterweg, einer der einflußreichſten Pädagogen 
der neueren Zeit. Auhänger Peſtalozzis, ſuchte 
er die Unterrichtsgegenſtände in Bildungsmittel 
zu verwandeln und nach den Grundfätzen natur⸗ 
gemäßer Entwickelung zu bearbeiten. Dieſterweg 
war geboren am 29. Oktober 1790 zu Siegen. 


Thorn, 6. Juli 1900. 

— (Berfonalien) Den Poſtſekretären a. D. 
Dreher und Roeber zu Danzig iſt der königl. Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

„·— (Die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen) wird 
demnächſt eine von Herrn Dr. Anger, ihrem erſten 
Aſſiſtenten, bearbeitete Broſchüre herausgeben, in 
der in vergleichender Darſtellung die Zollſätze für 
die wichtigeren landwirthſchaftlichen Produkte in 
den verſchiedenen Staaten angegeben find. Als 
Unterlagen dienten die Daten der „Nachrichten des 
deutſchen Landwirthſchaftsralhs“ und der „Shite- 
matiſchen Zuſammenſtellung der Bolltarife des 
In⸗ und Auslandes“, „Landwirthſchaftliche 
Nahrungs⸗ und Genußmittel, herausgegeben im 
Reichsamt des Junern.“ Da in letzterer die Zoll⸗ 
ſätze in den Gewichten, Münzen ꝛc. der be⸗ 
treffenden Länder angegeben werden und infolge⸗ 
deſſen nicht ohne große Umrechnung direkt an- 
wendbar find, wurden die Zollſätze einheitlich, 
d. h. auf 100 Kilogramm und Mark umgerechnet. 
Die neueſten Aenderungen auf zollpolitiſchem 
Gebiete konnten nicht mehr berſückſichtigt werden. 

— (Neun Preiſe) Die Zahl der auf der 
Bromberger Hundeausſtellung Herrn Leutnaut Z. 
von hier für die dort ansgeſtellten 7 ruſſiſchen 
Windhunde, ſogen. Barſois, zugefallenen Preiſe 
erhöht ſich auf 9, indem dem Herrn Angiteller 
auch noch ein Ehrenpreis, geſtiftet vom Verein 
der Hundefreunde in Berlin, „für hervorragende 
bre, t der zuertheilt worden iſt. Wie wir 

ören, iſt der fo vielfach ausgezeichnete Züchter 
bereit, einige der Hunde preiswerth abzugeben. 
Der katholiſche Geſellengerein) 
veranftaltet am nächſten Sonntag im Viktoria⸗ 
garten ſein erſtes diesjähriges Sommervergnügen, 
das mit einem Kinderfeſt verbunden iſt. 

x chwurgericht.) Die Beweisaufnahme 
in der geſtern verhandelten Strafſache gegen 
Szutkowski und Genoſſen fiel derart zu Ungunſten 
der Angeklagten Szutkowski, Grzywaszewski und 
Domagalski aus, daß die Geſchworenen hinſichtlich 
ihrer die Schuldfrage nach einfachem Landfriedens⸗ 
bruch bejahten. Jubezug auf Guiffke wurde die 
Schuldfrage verneint. Dieſem Spruche gemäß 
verurtheilte der Gerichtshof den Szutkowski zu 
Monaten Gefängniß, Grzywaszewski und 
Domogalski zu 3 Monaten Gefänuguiß. Gniffke 
est freigeſprochen und ſofort auf freien Fuß 
geſetzt. 

— (Bon der Weichſel. Waſſerſtand 
Weichſel bei Thorn am 6. Juli 0,38 Mtr. Wind⸗ 
richtung: 8. — Angekommen: die Kähne der Schiffer 
F. Jabiguski mit 1700 Ztr. Roggen von Wloc⸗ 
lawek, J. Blachowski mit 3000 Ziegeln von Au⸗ 
toniewo, F. 1 1 mit 1370 Ztr. div. Gütern und 
J. Rochliß mit 1600 Ztr. Harz von Danzio nach 
Warſchau, E. Kähne mit 2400 Ztr. und F. Frede 
mit 1800 Ztr. Kohlen von Danzig nach Plock. Ab⸗ 


der 


or 


gefahren: Dampfer „Weichſel“, Kapitän Ulm, mi 
Ztr. Mehl und 500 Ztr. Rohzucker nach =. 
zig. Angekommen find ferner aus Rußland: Reitz 
und GStöls mit je 5 Traften Rundholz nach 
Schulitz, Lerner mit 7 Traften Schwellen, Balken 
und Mauerlatten, von letzteren 3 nach Schulitz 
und 4 nach Danzig. 
B BBB 


Mannigfaltiges. 


inematographiſch aufgenommen) i 
mit Erlaubt der e der Abichied ya 
Kaiſers von dem Expeditionskorps und die Ah⸗ 
fahrt der Schiffe von Meßter⸗Berlin, um ſo auch 
weiteren Kreiſen zugänglich gemacht zu werden. 

(Eine Windhoſe) ging Montag 
Abend gegen 8 Uhr über Recklinghauſen und 
Umgegend nieder und richtete große Ver⸗ 
heerungen an. Zahlreiche Häuſer wurden 
abgedeckt, dicke Bäume geknickt; das an⸗ 
läßlich des Schützenfeſtes errichtete Schützen⸗ 
zelt wurde vollſtändig niedergelegt und ſeine 


Juſaſſen unter den Trümmern begraben. 
Zahlreiche Perſonen wurden verletzt und 


größtentheils in das Krankenhaus gebracht, 
wo bereits eine geſtorben iſt. Die Ort⸗ 
ſchaft Oer hat ebenfalls ſehr gelitten, viele 
Menſchen ſind verletzt worden. 

(Gruben unfälle.) Im Schacht 
Bernhardshall bei Salzungen verunglückten 
am Dienſtag durch Einſtrömen von kohlen⸗ 
ſauren Gaſen ſechs Mann; vier davon find 
todt. — Ju Herrenrath bei Köln fanden der 
Grubenbeſitzer Schaaf, ſowie ein Arbeiter 
gemeinſam den Tod in der Grube Heidgen. 
Schaaf wollte zu dem Arbeiter hinabſteigen, 
als 516 Meter unter der Erde beide durch 
Stickluft getödtet wurden. Die übrigen 
Arbeiter konnten ſich rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit bringen. 

(Abſturz in den Bergen.) Walliser 
Hirten fanden die Leiche des Züricher 
Studenten Mohaupt aus Lieban in 
Schleſien, der vor zwei Wochen eine Tour 
auf den St. Bernhard machen wollte und 
ſeitdem vermißt wurde. Legitimationskarte, 


Uhr und Geld wurden bei der Leiche 
vorgefunden. Der Uuglückliche war abge⸗ 
ſtürzt. 


(Das Luftſchiff des Grafen 
Zeppelin) hat Montag Abend von Fried⸗ 
richshafen die Fahrt über den Bodeuſee an⸗ 
getreten und iſt nach glatter Fahrt bei 
Immenſtadt gelandet. Auf⸗ und Abſtieg 
gingen glatt und einfach von ſtatten. Die 
Fahrt wurde bei einer Windgeſchwindigkeit 
von 8 Metern in der Sekunde ausgeführt. 
Es gelang, direkt gegen den Wind aufzu⸗ 
kommen. Zurückgelegt wurde in einer Höhe 
von etwa 400 Metern eine Strecke von 
6 Kilometern in 17˙½ Minuten. Die Höhen⸗ 
und die Seitenſteuerung bewährten ſich voll⸗ 
ſtändig. Infolge der Verſchlingung der 
Zugſeile des Laufgewichts und der Seiten⸗ 
ſteuerung verſagte nach längerer erfolgreicher 
Manöverirung ſpäter die Seitenſtenerung. 
Da es dunkel wurde, ſo wurde die Fahrt 
eingeſtellt. Das Schiff wurde auf ſeinem 
Ponton verankert und in die Halle ge⸗ 
ſchleppt. — Nähere Berichte über den Auf⸗ 
ſtieg vom Montag beſagen noch: Nachmittags 


5 Uhr kam der Dampfer „Kaiſer Karl“ mi i . . 00 Kiloſ 14 60 15 — 
den Gäſten und der i don pe Buch⸗ 5 — . „ 138014 — 
born“ mit 100 Maun von der Feuerwehr, se . ehr 20 
der Turnerſchaft und vom Regiment „Wein⸗ LE Mich) „ 450 — 
gartner“ vor der Ballouhalle an. Wie am Heu. A „ 4 .6—1.7(— 
Tage vorher herrſchte morgens leichter Oſt⸗ en oe... 2. 15 —116ʃ— 
wind, mittags Weſtwind. Gegen 7½ Uhr et. 50 Kilo] 250 3 — 
traten im unteren Theil der oberen Luft⸗ une: 22 EE 
ſchichten günſtige Windverhältniſſe ein, und Brot 23 lol 50 
der Ballon wurde von der Halle vorge: | Rindfleisch vou der Keule 1 Kilo 1 = 120 
ſchoben. Es war 7% Uhr, als das Kom-] Bauchfleiſchch h.. — 8 1 5 
mando ertönte „los“ und „Vier Meter Sa . 5 1 120 
Stricke nachlaſſen“. Hierauf hob ſich der] Hammelfleſſ c „ 110 120 
Koloß bei laugſamem Aufſtieg 5—10 Meter.] Beräucherter Speck. „140 1/50 
Nochmals ertönte daun das Kommando —.— W 
„böher“. Es war ein erhebender Aublick. Eier Schockl 2 40 280 
Der Ballon ſchwebte frei unter den tauſend⸗ Krebſe.. 3 —1 51 — 
ſtimmigen Hurrahs der Zuſchauer. In der] Aale. 1 @ito] 1/60] 220 
vorderen Gondel ſaßen Graf Zeppelin und 85 un 8 * 5 1 
Profeſſor Boſſus⸗Müuchen, der mit meteoro⸗ aer „ 
logiſchen Jnſtrumenten verſehen war, und] Karauſchen 1-18) —— 
ein Monteur. In der hinteren ſaßen der aud . „ 
Reiſende Eugen Wolff und ein Monteur. Narpfer „ 1140 
Bei ſüdlichem bis ſüdweſtlichem Winde Harpen. 0 
trieb der Ballon erſt gegen Süden bis auf Mich e SE „ 1-1[20]—-130 
etwa vierhundert Meter. Dann bog er ab Milch.. . I Liter — 12 25 
und wendete ſich gegen Norden. Einmal ee De a = 
ſenkte ſich die Spitze nach unten und job] "nen... „ le 


ſich dann wieder nach oben. Der Ballon 
drehte ſich um ſeine Axe, indem er durch 
alle dieſe Manöver ſeine Lenkbarkeit dar⸗ 
that. Auf einmal fiel der Ballon ſichtlich 
herab, hob ſich wieder, bis das raſche Sinken 
auffallend wurde und plötzlich die Gondeln, 
den Ballon über ſich, auf dem See bei der 
Immenſtadter Landungsbrücke ſchwammen. 
Nach 18 Minuten auf 3 Kilometer Ent⸗ 
fernung war das Luftſchiff genöthigt, zu 
landen, wobei die äußere Ballonhülle leicht 
beſchädigt wurde. Von der Beſatzung wurde 
niemand verletzt. Das Urtheil geht ein⸗ 
ſtimmig dahin, daß aber die Luftſchrauben 
noch mangelhaft funktioniren und die Trag⸗ 
kraft für den Rieſenkörper zu gering U 
Zur Vornahme von Verbeſſerungen wird in 


iſt. 


den Auffahrtsverſuchen vorläufig eine Pauſe 


eintreten. — Ein Berliner Blatt bemerkt: 
Nach dieſem näheren Bericht wird man 
allerdings das „Gelingen“ des Aufſtieges 
ſtark cum grano salis verſtehen müſſen. 

(Die Zahl der Geſandtſchafts⸗ 
mitglieder und Ansländer in 
Peking) iſt auf etwa 250 Köpfe anzuſetzen, 
die Schutzwachen belaufen ſich zuſammen auf 
430 Mann, nämlich 50 Deutſche, 79 Enge 
länder, 75 Ruſſen, 75 Franzoſen, 58 
Amerikaner, 40 Italiener, 30 Oeſterreicher 
und 23 Japauer. Die britiſche Geſandt⸗ 
ſchaft iſt mit 12 europäiſchen Perſonen und 
etwa 20 Dolmetſcher⸗Eleven die zahlreichſte; 
das deutſche Geſandtſchaftsperſonal zählte 9, 
das ruſſiſche 12, das franzöſiſche 8, das 
amerikaniſche 4 Köpfe. Das Kollege oder 
die Univerſität Peking zählt 10 Profeſſoren, 
alle Briten. Sir Robert Hart hat für die 
Verwaltung der Seezölle ein Perſonal von 
25 Köpfen. 

(Wann werden die deutſchen 
Linienſchiffe in China ſein?) 
Die Fahrgeſchwindigkeit der vier Linien⸗ 
ſchiffe beträgt 16 Knoten in der Stunde, 
die Kohlenausdauer bei einer Schnelligkeit 
von 10 Knoten 450 Stunden, ſodaß das 
Schiff 4500 Seemeilen zurücklegen kaun, 
ohne friſche Kohlen aufnehmen zu müſſen. 
Es wäre mithin in Port Said (4200 See⸗ 
meilen) und in Peuaug (8960) oder Siuga⸗ 
poren (9400) Kohlen einzunehmen, worauf 
das Geſchwader bis Taku (12 600 Seemeilen) 
weiterfahren könnte. Die Reiſe würde mit⸗ 
hin, wenn die Schnelligkeit nicht über 10 
Kuoten getrieben würde, etwa zwei Monate 
in Anſpruch nehmen. Der kleine Kreuzer 
„Dela“ iſt ſeit 1896 im Dienfte und hat eine 
Fahrgeſchwindigkeit von ebenfalls 10 See⸗ 
meilen, legt aber nur Dampfſtrecken von 
3500 Seemeilen zurück. Die „Köln. Ztg.“ 
glaubt, daß ein oder mehrere Kohlenſchiffe 
die Diviſion begleiten werden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Netten Danziger Prodnukten⸗ 
örſe 


vom Donnerſtag den 5. Juli 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 9 — 5 Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 


Weizen per Tonne vou 1000 Silonr. 
inländ. hochbunt und weiß 753—759 Gr 
bis 157 Mk., inländ. bunt 713—714 Gr. 
bis 148 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht trauſito grobkörnig 711 
bis 732 Gr. 101— 104% Met., trauſito feiukö 
720—745 Gr. 97-98 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
87-88 Mk. i 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3.95 —4,30 Mk., 
Roggen⸗ 4.77 ½— 4,87 DIE. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 6. Juli. 
niedr. höchſt. 


reis. 
22142 


. 155 
43 / 


Benennung 


| 


* 
2 


Der Markt war mit allem nut be Nr 
Es koſteten: Kohlrabi 0,25.—0,35 Mk. 
Mandel, Blumenkohl 10—30 Pfg. 


10—15 Pfg. pro 


i — pro 9 
Ai ber Bard Selene 10.15 Biennig pro 9 


i pro 2 Ste., Schooten 15—20 Pfg. 
a g 
Champignon 25-30 Pf, pro Mandel, — 
1.0010 Mt, pro Kilo, Kirſchen 30—40 Pfg. 
ro Pfd., Waldbeeren 0,60-0,70 Mk. pro Liter, 
Birnen 30—40 Pf. pro Pfd., Pilze 5—15 Pfg. 
pro Näpfchen, neue Kartoffeln 20-30 Pfg. 
pro Kilo. — Puten — bis — Mk. 55 
Stick, Gänſe 250-400 ME S 


n 
— — — 


2 
— 


ar ne 


ne 
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203. Königl. Preuff. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1900. orm) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


551 706 31 65 90 982 1082 345 521 41 
9 734 80 2013 54 72 67 175 246 95 321 858 
98 99 (100) 491 99 508 662 65 775 3031 47 197 534 
633 66 735 90 906 4295 302 56 538 62 815 25 67 5027 
64 72 297 606 747 87 800 912 6004 6 64 157 95 213 
59 378 568 629 789 7017 247 385 87 409 942 50 8186 
421 55 868 84 978 9181 91 486 579 776 800 

10056 336 93 467 694 805 932 48 80 11192 422 636 
841 86 911 12022 93 263 336 42 44 64 69 585 (100) 
684 776 85 13381 400 16 (5000) 514 15 604 23 42 
3 = 964 14070 71 142 231 440 505 11 22 697 877 
= 2 al 183 93 94 250 307 550 81 621 72 753 62 
a 16056 366 453 62 652 702 52 86 92 (100) 906 
u 123 263 486 535 48 604 757 811 (200) 18060 

507 21 (200) 88 666 82 (100) 840 49 979 19019 
(100) 43 66 162 392 514 675 896 (100) 

20250 69 323 552 607 735 93 878 969 76 21060 82 
612 728 78 847 66 22006 22 186 226 (150) 72 90 330 
438 603 707 67 814 921 23045 (200) 272 334 422 41 
93 546 721 62 929 40 24399 440 50 579 90 776 
25103 211 63 90 404 501 649 702 (200) 919 26084 
261 83 311 94 732 (100) 931 27006 94 167 468 588 
95 756 81 830 48 (150) 940 28345 463 703 922 55 
29006 70 86 198 285 306 468 538 89% 

30180 261 (100) 542 606 723 25 890 31166 300 53 
432 91 900 12 32089 393 511 (100) 40 815 975 86 
33209 424 824 25 (100) 900 2 34004 9 20 248 340 
555 612 999 35180 88 (150) 246 56 305 418 49 559 
642 748 905 36174 329 435 (100) 696 865 37136 
286 405 25 31 716 938 38057 193 232 41 338 53 59 
(100) 650 804 930 39131 338 517 74 657 763 68 74 

40242 63 68 325 747 857 58 (1000) 938 49 53 57 
41011 333 86 502 24 651 94 728 93 42103 59 411 
63 503 602 730 800 43012 400 5 906 44119 (150) 
242 329 31 429 529 625 701 3 29 826 59 45371 481 
509 791 958 46321 438 89 840 47034 265 369 437 
55 712 38 (100) 848 48197 245 330 72 452 537 87 
98 607 864 908 99 49050 310 46 806 936 61 64 

50%6 325 647 729 51170 220 437 40 611 49 719 
74 52176 509 689 722 53290 333 440 78 762 973 79 
54250 475 506 25 619 755 86 824 28 70 907 55066 
125 (100) 211 39 42 63 87 345402 32 700 7 949 56029 
39 00 270 400 35 597 657 744 947 57030 52 (150) 178 
259 65 307 469 612 41 850 942 77 58576 88 623 707 
83 100) 85 59127 438 (100) 501 29 31 92 602 (100) 
706 85 982 

60016 32 94 125 205 414 549 68 791 818 19 980 
61183 84 336457 60 (100) 86 (100) 558 651 68 (100) 
95 732 821 (100) 37 969 62021 195 385 708 61 
63075 154 87 228 68 416 574 (100) 632 60 64114 (100) 
345 93 789 960 65097 118 257 99 349 473 91 614 736 
66017 69 70 90 97 384 553 641 95 849 67094 204 46 
764 842.951 77 68158 204 57 80 344 414 605 843 83 
905 23 67 69187 218 368 85 404 38 (200) 82 606 
868 86 958 

70023 146 336 867 71004 54 229 39 51 87 313 51 67 
540 807 72066-154 238 50 55 66 315 83 436 80 706 
23059 259 369 (150) 70 605 873 939 68 74059 162 
8 1 804 75126 679 732 921 96 76029 596 625 
12 27036 110 278 344 52 490 558 76 645 78028 


64 198 27 = 
694 902 = 585 88 760 62 66 930 79077 352 488 587 


80332 60 83 


557 600 20g G60 Se 610 er 827006 
57 (1 M 

196 409 40 514 44 99 743 909 14 18 88067 103 27 
229 319 582 775 896 (150) 89205 365 66 402 9 23 
67 651 (150) 80 797 (100) 816 


90260 (200) 91 305 403 575 669 89 798 885 957 
91263 385 423 582 814 92065 166 223 44 303 15 18 
86 467 680 826 93032 160 203 75 416 18 (100) 67 
899 900 9 43 94029 (150) 165 501 8 47 765 869 83 
(400 824 95129 (100) 36 38-95 306 34 36 623 44 718 
842 933 96014 19 109 80 226 313 446 543 883 84 
85 8 293 96 819 6 0515 50 50 327 5945188745 

5 6 
n 32 36 79 202 19 615 71 

100216 36 43 385 478 681 735 916 58 101071 
79 179 230 418 16 524 647 791 801 923 35 102009 
125 70 302 22 433 663 (200) 92 908 103047 68 218 370 
520 35 686 (100) 729 104130 208 9 47 553 63 80 808 
32 916 10501434 118 222 339 421 34 623 939 106058 
248 359 431 53 65 541 53 688 96 711 36 87 916 
107115 211 434 95 (100) 603 31 65 924 (100) 


70.85 604 78 (100) 710.894 42 04 85018 83 135 97 
— 6044 


eee 
Schneidermeilter 
Dreschler, 


Reuftzahe 6 


Abfahrt 


108021 38 71 95 204 373 89 463 624 856 901 49 71 
109045 279 94 440 (100) 666 

110024 54 138 84 627 715 41 816 41 97 932 57 85 
111001 225 28 60 349 (1 66 522 636 868 962 
112162 206 314 97 413 14 47 735 808 46 
81 87-549 670 768 863 976 114031 129 221 324 84 
422 (100) 564 657 712 859 99 900 34 115309 16 46 
357 581 (100) 607 48 733 88 116177 264 364 848 80 
926 76 117102 312 (150) 37 87 88 432 70 98 750 902 
34 64 90 118070 197 (150) 474 511 76 752 119014 97 
98 570 711 952 67 

120086 300 31 (100) 472 575 655 811 42 121019 73 
175 96 246 423 63 96 528 66 122005 26 298 320 410 
30 40 516 27 61 (800) 94 633 66 793 961 123071 631 
66 819 124349 495 645 72 715 125383 619 822 926 
45 126165 246 303 84 407 20 (150) 504 723 823 
(100) 50 990 127220 75 128125 51 203 64 556 (100) 
627 (100) 52 732 921 129176 329 (300) 73 424 620 33 

130115 53 496 (150) 786 847 (100) 987 93 131080 
89 129 574 76 776 (100) 919 (100) 69 132158 663 
852 68 77 133116 70.213 688 910 43 134065 81 192 
224 73 332 51 483 662 908 39 135097 319 95 420 
42 763 982 136108 66 416 522 65 97 137000 153 
61 68 (100) 79 339 429 542 66 98 603 (150) 946 138243 
(100) 49 65 486 717 832 59 944 139059 76 83 102 
227 365 76 406 71 809 991 

140038 319 64 821 47 (300) 995 141730 61 82 896 
981 142056 394 402 89 624 40 720 47 846 63 906 48 
143220 401 556 65 (150) 666 72 714 830 33 72 77 
144321 38 62 67 503 758 (100) 827 912 145051 124 
37 43 213 315 72 81 605 79 748 89 898 932 146076 
149 (100) 70 (150) 221 65 331 71 800 84 916 65 147128 
299 348 694 759 815 118086 136 218 392 96 596 (100) 
727 74 90 812 57 919 32 85 149078 767 808 940 

150088 128 53 588 888 998 (100) 151221 23 368 
462 95 670 868 945 75 99 152236 94 (150) 381 92 
478 780 914 41 153151 283 445 72 544 630 (100) 
715 864 154114 45 (100) 79 97 298 332 432 606 775 
80 977 155216 350 571 97 605 817 73 156075 150 
340 618 157323 417 549 91 606 741 958 67 158015 
216 52 58 321 40 411 500 (100) 83 639 (100) 733 866 
94 935 159543 56 696 713 : 

160073 304 85 495 521 676 805 81 161032 111 26 
201 32 (150) 443 76 83 500 20 81 613 778 935 49 90 
162197 244 (100) 512 610 730 43 47 988 163079 430 
751 902 85 164086 240 85 86 362 (150) 465 91 595 
98 (100) 165002 181 222 65 354 418 502 660 799 858 
166079 82 132 212 21 53 429 961 167107 (100) 72 
264 532 168033 174 304 50 63 437 41 80 625 755 
874 169148 261 371 578 760 66 938 

170059 157 394 676 715 171224 337 433 77 547 
630 741 172359 71 474 958 173108 65 265 454 538 
693 764 97 834 44 67 77 938 174131 203 446 83 741 
59 851 73 175203 335 42 56 459 62 638 57 705 46 
900 176247 69 405 98 620 93 794 843 919 177009 
(100) 102 16 731 877 915 58 72 178078 172 84 200 
396 739 64 943 179074 218 401 65 532 657 731 810 
94 981 

180135 42 283 381 547 53 621 53 88 95 746 181051 
173 289 386 559 664 729 63 983 182145 288 329 94 
(150) 487 521 698 803 20 94 183015 19 21 37 222 668 
868 924 184002 56 66 282 97 332 632 62 (100) 733 
74 912 185015 39 138 56 371 400 64 98 554 631 805 
186151 74 211 314 463 (800) 698 778 832 42 917 
187000 67 191 343 57 419 51 57 622 70 850 188078 
473 527 615 (100) 704 42 61 (300) 847 76 189037 
334 448 585 86 625 48 69 728 848 81 97 (100) 923 
8 i 9 58 195050 56 


168 80 90 546 630 710 65 (100) 887 199019 250 74 
353 434 530 69 892 
200033 898 403 14 542 671 739 827 47 201033 
279 86 327 49 98 467 84 863 (200) 923 (100) 30 (500) 
202188 488 635 60 72 734 877 966 203087 245 311 
16 51 433 50 54 91 523 699 854 68 92 204235 89 419 
683 931 205051 106 42 261 62 465 604 (150) 89 
700 19 857 996 206031 45 121 283 809 920 52 
207040 140 227 77 324 53 82 92 53955 80 899 940 
82 208153 236 491 547 602 (100) 85 96 772 814 908 
36 45 203040 107 76 295 300 520 56 72 642 795 878 
210118 205 406 27 47 66 718 64 803 26 99 211086 
199 852 82 932 73 212006 59 71 109 516 49 60 75 
916 87 213032 56 134 206 860 93 929 214041 63 
142 388 529 56 643 712 78 92 836 56 953 215275 
76 410 588 619 789 986 216036 96 166 291 453 663 
769 217000 152 571 602 48 783 810 76 218229 89 
407 736 67 855 219145 302 53 518 29 846 947 
220315 463 698 737 98 909 221121 50 236 522 80 
654 90 930 64 222013 37 74 84 90 328 62 450 52 
55 nt 
372 74 100) 43 
225053 296 344 520 


vom 1. Mai 1900 ab. 
Abfahrt von Thorn: 


Stadtbahnhof 


und Ankunft der Züge in Thorn 


Ankunft in Thorn: 
Stadtbahnhof 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigeflizt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

34 75 269 381 422 (100) 557 652 712 972 1172 506 
614 770 2002 39 (300) 303 808 83 3155 212 83 404 29 
34 593 645 722 866 4109 418 957 (200) 5414 (200) 698 
720 862 6150 271 349 481 697 (150) 7047 112 291 508 
34 86 622 79 86 8013 74 639 63 775 807 985 (100) 
9075 220 363 (100) 665 782 909 

10098 104 321 421 26 31 45 645 771 929 98 11038 
248 75 475 92 524 78 623 801 989 12014 105 42 435 
642 836 13009 152 245 419 42 538 664 90 932 14077 
201 14 346 64 403 (100) 24 36 521 65 79 611 22 932 
15051 70 547 632 (100) 16211 324 519 639 763 967 
17344 694 744 81 839 51 95 979 94 18167 275 796 
930 19082 91 382 (200) 557 670 837 913 

20502 717 65 916 23 40 99 21183 233 376 511 27 
665 89 884 907 (150) 22020 65 99 452 63 72 605 27 
40 (100) 771 978 88 23008 72 107 209 48 54 311 55 
59 569 (150) 669 74 (100) 95 788 971 24004 154 216 
56 78 448 619 922 25034 88 661 732 831 26537 970 
98 27205 6 35 36 90 306 844 928 28162 700 10 30 
35 62 78 843 912 29103 19 221 37 338 65 435 510 
616 44 80 763 

30082 742 43 52 813 (100) 32 31312 559 693 871 
928 34 32026 191 627 749 872 33042 55 69 241 420 
524 741 53 801 34095 259 86 306 77 95 702 81 89 
926 35040 56 (200) 76 151 380 435 (100) 78 509 612 
60 856 83 36124 204 363 68 546 83 645 76 728 88 
866 69 75 (100) 965 37143 67 246 372 929 38022 
139 51 57 267 93 354 93 473 655 89 (150) 831 61 940 
39298 309 446 602 93 721 24 39 820 

40082 (150) 232 392 487 727 42 97 948 91 41169 
282 463 537 684 737 66 42104 46 246 89 314 619 42 
68 843 936 87 43049 132 302 37 671 80 757 832 
44237 77 360 78 420 93 691 732 51 849 901 23 
45002 22 189 205 19 300 58 432 588 763 954 70 86 
44277 (150) 93 411 534 706 821 95 937 53 80 47016 
(300) 156 69 97 227 453 580 794 881 960 (100) 48061 
165 305 522 934 41 49130 290 589 761 831 57 915 

50 90 104 11 307 410 52 72 592 676 51000 204 
405 29 733 860 962 52147 210 72 566 73 96 677 
53021 34 146 352 412 553 70 91 637 702 913 54013 
91 211 18 476 509 695 813 56 55172 94 336 458 642 
726 805 14 71 980 56112 44 228 403 37 82 532 616 
21 (100) 851 64 994 57209 622 807 31 58151 79 80 
97 353 54 401 531 638 809 59 80 938 59136 83 367 
472 (150) 683 726 35 928 97 

60140 96 287 353 454 701 931 51 61 (200) 81 
61362 79 444 84 802 6 62307 640 65 825 (100) 921 
94 63021 96 128 30 332 512 609 65 700 9 25 64023 
52 195 226 350 85 407 (100) 58 74 500 718 67 (100) 
884 96 65027 44 (100) 215 229 54 509 (200) 616 798 
904 87 66008 55 128 31 47 222 (100) 78 313 19 485 
796 850 67234 371 440 874 99 68019 107 225 376 
(200) 558 84 701 30 825 973 69090 (100) 91 464 
529 41 58 68 79 718 86 800 965 

70025 75 213 54 58 351 89 488 (1000) 579 675 850 
967 92 71120 527 769 939 72015 157 570 727 33 
901 73148 228 35 95 492 540 86 720 (100) 819 71 
74237 87 334 654 90 (300) 775 816 36 75005 15 (200) 
122 341 44 609 76 825 912 (100) 76342 529 31 41 56 
78 727 77128 220 318 22 444 727 58 67 924 78076 
351 402 646 712 27 42 (100) 98 79074 97 141 223 93 
508 109 &0 540 038 93 (100) 801 

80291 394 98 526 622 70 705 81046 185 466 
738 89 82246 347 406 23 782 83 890 83 01 173 
218 760 (100) 84059 259 85 334 416 675 814 85 (100) 
970 85059 336 40 412 24 66 86050 205 330 504 18 
755 810 943 93 87095 99 218 42 57 306 650 718 94 
934 88007 187 347 51 504 (150) 659 779 910 88147 
67 77 230 384 656 750 980 85 90 

90092 118 57 74 402 51 82 89 521 629 (100) 45 46 
(100) 756 91017 175 213 67 697 707 43 882 995 
92028 144 (150) 312 492 519 632 51 718 78 912 (100) 
93016 18 147 513 49 610 38 711 53 912 94 94297 
300.7 48 478 80 (100) 656 98 824 95013 370 450 511 
747 (100) 96029 34 131 423 547 728 986 88 94 
97094 148 85 (100) 533 723 965 71 98012 91 201 
(100) 80 326 431 69 580 944 (100) 90 99404 57 521 
24 683 828 

100226 49 74 450 509 43 630863 944 85 101228 62 
327 40 (300) 406 57 971 102057 67 193 214 366 541 
890 914 44 103002 54 58 73 420 97 98 584 870 925 
78 104089 101 (150) 94 261 858 967 90 105134 542 
704 84 827 910 64 68 10603 931 107033 100 23 38 
— ne 411 731 82 808 37 904 109247 548 

110051 142 208 61 70 723 867 111046 49 74 280 
376 503 721 52 873 938 71 112286 567 91 765 (100) 
98 984 113011 339 462 89 94 568 722 114142 87 347 
552 656 886 95 115023 76 227 614 69 738 116090 
136 239 420 67 536 65 612 23 788 858 99 117015 268 
399 454 645 831 900 (100) 1183:8 440 735 74 851 & 


952 (100) 110000 48 135 47 (150) 92 259 382 452 522 
662 910 


120134 37 44 227 370 72 (100) 440 614 (100) 903 99 
121014 32 105 318 415 679 122293 309 449 590 (100) 
654 747 856 946 123045 160 (100) 88 90 349 83 75 
805 (100) 86 939 124034 83 106 338 51 596 921 
125668 739 814 126276 562 813 (100) 86 915 53 
127036 (100) 185 253 83 560 783 809 980 85 128262 
316 481 534 (100) 650 713 848 129037 51 69 73 270 
80 312 406 9 53 79 83 501 947 

130191 255 306 10 14 52 452 646 793 805 63 86 905 
86 (300) 131030 239 489 562 79 639 85 810 958 
132267 91 412 566 67 88 683 935 (100) 133071 84 
139 337 401 73 661 68 780 184014 90 121 38 248 521 
93 882 135125 47 208 81 364 728 66 952 75 186061 
104 251 446 517 604 757 137010 130 202 6 86 (100) 
377 82 584 86 765 860 138008 207 38 475 523 697 924 
30 91 139022 324 514 42 58 713 18 33 60 80158 
922 (100) 

140016 48 194 210 350 65 412 630 794 842 939 56 
93 141071 79 165 223 344 404 90 565 (100) 754 926 
72 142024 115 304 39 417 541 722 913 2430367106 
97 302 554 986 144277 487 524 65 649 65 74 866 92 
935 48 145092 127 76 210 320 564 634 956 146012 
273 340 (100) 583 761 75 147029 77 78 199 222 36 
(100) 366 601 30 849 989 148110 25 60 298 381 525 
55 60 896 149287 319 76 450 73 570 945 90 

150181 258 307 511 74 671 790 819 154086 129 
296 461 633 77 849 72 920 (100) 152037 136 48 67 
211 40 (150) 398 441 564 612 38 153207 323 52 (100) 
73 548 737 812 31 35 935 39 68 76 154367 407 
(30 000) 52 507 797 (100) 833 155053 277 380 454 
66 523 870 156060 105 248 373 482 543 653 86 782 
35 868 960 85 86 157011 142 247 309 483 551 721 
(150) 88 894 158125 70 (100) 263 346 440 581 654 
62 803 956 159032 187 240 879 

160074 234 310 404 23 795 161327 562 722 837 
939 79 162140 252 397 516 94 671 714 163161 318 
50 407 40 (100) 528 (200) 87 729 57 805 (100) 930 
164110 310 978 (100) 165414 (100) 669 746 83 86 
918 79 166180 83 276 313 454 69 88 756 80 167060 
118 436 66 604 27 45 168026 95 128 66 218 77 346 
409 50 510 631 703.20 169031 57 139 324 447 565 
641 703 70 94 805 948 

170067 76 121 261 (100) 71 412 66 517 21 727 69 
823 962 171016 79 116 80 216 301 637 721 172093 
145 224 421 703 69 913 76 173030 227 55 77 305 47 
419 615 78 849 916 174065 205 485 96 (500) 503 12 
175001 58 138 96 398 402 48 502 735 57 176019 189 
202 307 60 518 57 712 974 177045 104 279 405 577 
776 841 920 178057 71 178 243 370 73 667 76 706 17 
95 179115 214 470 520 620 762 934 

180074 270 333 97 410 (100) 514 600 70 74 853 90 
913 14 33 181031 105 221 354 500 26 636 40 66 790 
(200) 883 182074 296 431 60 84 574 91 613 (200) 767 
808 937 183024 353 81 84 468 (100) 80 681 184083 
176 220 313 64 506 925 185092 134 221 316 616 700 
21 23 53 820 (100) 66 903 83 186492 517 84 629 64 
97 822 83 904 187018 183 85 309 808 188036 96 
151 405 60 63 552 76 650 (100) 86 813 41 916 18 
189052 108 77 252 396 441 655 860 93 908 

190007 14 34 240 78 494 (100) 563 73 (150) 89 604 
14 751 970 95 191020 (200) 67 203 32 415 596 610 
730 931 192031 82 (150) 139 77 369 81 504 25 35 
618 42 716 193128 383 477 550 (150) 76 636 718 66 
895 925 194008 12 114 36 84 334 530 33 51 99 
790 195012 81 204 375 417 81 655 796 914 196079 
108 (150) 726 857 67 908 197028 31 115 56 59 97 
418 87 603 94 739 896 992 198019 90 101.216 20 23 
93 353 454 95 633 732 984 89 199028 104 (100) 97 
- = 05 a 53 97 816 909 

006 45 208 29 (200) 95 314 74 (100) 444 563 908 
41 201059 67 79 105 13 315 456 96 620 (100) 47 871 
958 202169 275 97 554 619 979 (100) 203081 107 68 
385 630 782 911 25 204049 55 189 258 429 70 81 529 
695 987 205040 92 259 416 535 58 60 601 708 85 824 
206135 85 202 384 409 503 47 48 78 83 87 760 79 
827 47 98 207192 231 321 (100) 58 680 208125 219 
32 50 95 827 209024 104 82 224 397 499 522 685 91 
718 808 50 96 N 

210085 116 531 832 211003 54 111 16 20 86 280 
82 606 57 708 869 212080 203 356 512 626 28 761 

100) 888 213123 59 221 82 346 512 43 46 740 875 

14040 (100) 80 211 81 410 603 215030 37 70 95 112 
86 201-19 67 440 593 645 975 216049 92 206 378 402 
995 217055 103 27 36 50 62 340 486 630 96 781 806 
905 38 (100) 218163 286 323 38 561 743 863 900 43 
65 219270 309 484 524 615 85 811 47 56 

220138 87 97 221 338 551 95 691 750 55 67 805 23 
55 221046 362 65 547 651 716 34 82 815 222078 
132 426 64 862 77 975 223081 105 210 78 84 416 80 
er — 12 5 El 97 184 203 70 333 (150) 39 
2 aa 70 921 225002 121 61 204 11 72 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 15 000 Mi., 
2 A 3000 Mk., 3 a 1000 Mt., 8 A 500 Mk., 10 d 300 Mi. 


Eiweiss und Nährsalze 


Haueste Stoffe 


nach Muſter. Elegante u. ſolide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Lieferung. Gelieferte Stoffe 8 
werden auch verarbeitet. 2 
9 


Aauberhaft ſchön 


ſind alle, die eine i 
„ zarte, ſchneeweiße 
Haut, roſig., — — Sein 
ein Gelid ohne Sommerſproſſen 


i 

= 3 
erſte 

hält ſich beſtens empfohlen. f 

3 


en, daher gebrauchen Sie nur: 


v. Bergmann & Lilieumilch⸗Seift 
A 2 e e 
1 bei Adolf Leet 
— 


PA ⁵ DQ 
Een Mae 
Herren⸗Auzüge ; 

nach Maaß, von 24 Mark an, 8 
Bei Sioffleserung von 10 Mk. an, 2 
fertigt ſauber und gutſitzend & 
F. Stahnke, 

Schneidermeiſter, 


8 
. deter Araberſtraße 5. 3 

οοοο,cmt̃eeeeeοeο 
r 


bismarck- 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 

Bergerhof (Rheinl.) 3. Etage, 


| Vertreter: Walter Brust, eiurichtun 


See 


nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienhurg. 
rſonenzug (2—4 KL)... 6.20 Vorm. 
rſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemiſchter 819 (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 


rſonenzug ( Kl.) . . 5.51 
Gemischter on (2—4 Kl.) . 8.16 . 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterbur 
Perſonenzug (1—3 Kl.) . 6.44 8 
rſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) ... 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.13 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 
Allenſtein . . . 7.14 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 119 Nachts. 


Hauptbahnhof 


nach 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. 

Personenzug (1-4 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
onenzug (1—4 Kl.) . . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.49 Mittags. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.46 Nachm. 

S f 
zu I... 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 11.04 Abends 


Ottiotschin-Alexandrowo. 
gszug (1—3 Kl.) 1.09 Morg. 


Schnellzug (1—3 Kl.) 6.35 Vorm. 


Perſonenzug (I—A Kl.) 

Nordexpreßzug (1. Ki) ; 2 12.9 — 
(nur . 

Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Abends 


Bromberg-Schneidemiühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. 
Perſonenzug 2 —4Kl.)b. Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . . 11.00 Abends 


1 Balkonwohnun j H 
bee ede bile Rohm mil Berl) 
Fr Glen m rn Te — — in Zu er⸗5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


von 
Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
Perſonenzug (2—4Kl.) .. . . 7.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 3.08 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.06 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.09 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug 4 Kl.) . . . 5.02 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
Allenſtein . . 935 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.34 Mittags 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.26 Nachm. 
Perſonenzug (1—3 Kl.) .. . 10.23 Abends 


Hauptbahnhof 


von 

Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 5.55 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.)... 958 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 140 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 2.27 Nachm. 

(uur Freitags.) 
Durchgaugszug (1— 3 Kl.) .. 4.02 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 ar . . . 6.45 Abends 
Perfonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 Abends 


5 191880 135 91) 4030 91 
rchgangszug (1— 2 rg. 
— — (1-4 Kl.) . .. 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.06 Nachm. 
(nur Sonnabends.) a 
Perſonenzug (1 —4 Kl.) . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 10.09 Abends 


Berlin-Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 6.03 Vorm. 
Penn (2-4 Kl.) .. 10.25 Vorm. 
Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 SL)... 520 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


Wohnung, 


Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die Grund- 
stoffe der Muskel-, Nerven- und Gehirnsubstanz, die Quelle 


körperlicher und geistiger Kraft. 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Eiweiss un 
leicht 
geschmack- 


d Nährsalze der Milch in konzentrirter, 

verdaulieher, löslieher und vollständig 

und geruchfreier Form — bildet daher die 
hervorragendste 


Krafinabrung 


für jung und alt, Kranke u. Gesunde. 
Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken 


Plasmon-Chokolade 
Plasmon-Zwiebacke 
Plasmon-Biskuits 


und Drogengeschäften, 


Plasmon-Kakao 
Plasmon-Caces 
Plasmon-Speisenmehl 


Plasmon -Haferkakao Plasmon-Liköre 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack. 


Erhältlich 


in den Spezialgeschäften der betreffenden Branchen. 


Sieboldt's Nahrungsmittel-Gesellschaft 


Berlin SW., (harlottenstrasse 86. 


von M. 1 
Wo 


7 2 


Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


75,— aufwärts, netto OCasse 
nicht vertreten, liefern direct, 


Dentsche Triumph - Fahrrad - Werke 


A.-G., Nürnberg. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 


horn, Katharinenstr. 8. 
EL dw, —— 2 Son zum Atelier. mg 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, rn 


5 — 
Verdingung. 

In 3 Loſen ſollen die Erd⸗, 
Manver- und Zimmerarbeiten ꝛc. 
für folgende Gebäude vergeben 
werden: 


i Glogowskl ß Sohn, now 


Neubau eines Bahn⸗ 


Los 1: 2 3 1 * 7 2 
Saaten A} Goneral-Vertreter für Adriance Platt & Co. F NOCHeiner Matjesheringe 
207605 zwiſchen Oſtro⸗ offeriren billigſt: N 

= ee ewe Se Rollmops 
„ 2: 3 maſſive Kammeran⸗ — — erhalten. 
bauten bei den Wärter⸗ . . 
hen he 290,305 Sl “| derer — 
um „ ein maſſ. — = 1 ker, Lindenſtraße 5. 
Ei ost auivieshens Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Hr. d', — K— 
r. e 5 8 4 = 2 u 1 [13 77 
wee — Büichois Schwere hetreilemäher „Alrianee , TTT 
„ 3: 2 maſſive Kammeran⸗ Selmſaklerpentin- 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
Leichte Garbenbinger „Adrianee‘ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


Tiger-Stahl-Heuwender 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesneht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


bauten bei den Wärter⸗ 
hänſern Nr. 285 und 
292, ein maſſiver Stall] 
bei Wärterhaus Nr. 
292 auf der Strecke 
Dit.⸗Eylau— Oſterode. 
Die Verdingungs⸗Unterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ſehen, auch, ſoweit vorräthig, 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1,00 Mk. in baar 
für jedes Los bezogen werden. 
Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufichrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der Ju⸗ 
ſpektion am 14. Juli 1900, vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, ſtatt. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 29. Juni 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Jnſpektion 2. 


Seifenpulver. 


b ET ae. 
verwende jede Hausfrau 
die sparen Will an 


Mühe und Arbeit. 


Vorzügliches Fabrikat von 

Oehmig-Weidlich, Zeitz. 

Gebrauchsanweisung auf jedem 
Packet. 

Zu haben in Thorn in fast 

allen besseren einschlägigen 

Handlungen. 


5 81 — 9 2 
Böllger’s Ratten⸗Cod 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, qift« 
zei für Menſchen und Hausthiere, à 50 Pig 
und 1 Mk. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon: 
Aunen⸗Apotheke und Raths, 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 

Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

L. Kress, Molkerei. 


| — 


Lose 


a H. Schueider's 7 
NErſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 
und Zahnfüllungen, 


) gegründet 1864 in Thorn, 
Heuftädt. Markt Ar. 22, 


neben dem Königl. Gouvernement. 


In | 5 Tage iR 


A Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
 Westpreuss. Pferde-Loose à 1. 


MEYERS 


H En tn nennen. 
82 American 11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
5 a ==> Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
8 5 ü 1 2 Team — 1 elegante Equipage mit 4 Pferden, zur 2. Brieſeuer Pferde⸗Ver⸗ 
8 1 elegante Equipage mit 2 Pferden, loſung; Hauptgewinn eine vier⸗ 
Er utzt f 1 elegante Equipage mit 1 Pferd, ſpännige Equipage, Ziehung am 
p | ; 

ö blüffend 5 Mk. 40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 12. Juli er., à 1,10 Mk.; 

Verblunlen 2 1609 werthvolleGewinne: Fahrräder, Silber- |zur 3, Meifener Domban⸗Geld⸗ 


f das Loos. ö Besteckkasten (1000 % W.), gold. und silb. 
U kocse 10 Hark. Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
2 E Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen, 

Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General Debit: 


Lud. Müller & 60. ere Berlin 8. 


lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
ur Mädchen findet Wohnung 
und Benfion. Bäckerſtr. 13,1. 


: Messing, Kupfer, 
Nickel ete. 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
32) Telerramm-Adresse: Glückazndlier. 


Lose in Thorn bei G. Dombrowski, 
Walter Lambeck, Oskar Drawert, 


Erstklassige 
Fabrikate! % 
N 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Tahrräder 


gut und billig reparirt 


von 


G. Runkowski, 


\ D 
Zuriickgesefzte‘Stöffei: 


8 k eee R N \ 
KSörreass"ARRE, 


eAeltestes Tuchversand-Haus gens Ils.“ 


Schweid nitz. i. 


Kl.⸗Mocker bei Thorn, 4 8 un 
Koſakenſtraße Nr. 9. — 15 SER . Ep EA 2 
8 8 888 8888888888888888888892888888888888888888888888888888 88888 


| P 
C. Dombronski“ Buchdruckere! 
Katharinen- und Friedrichstr.-Eoke. I 


— — —— — — — 
2>22.0.2.0.2.2.2002020009999990092020090022020292.20292055020999202992.22:2.02.0o> 
7 re * 


Verlobungs-, 


TLörenwerter & 0%; 


R ö Zeitschriften ! Vermählungs- und 
kun a Rhein 15 1 5 N Reichhaltig ausgestattet par 
zu Kö „ Rhein, roschuren |? , 5 ge , isitenkarten 
> Koln. a. Rhein Preislisten i mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial Speise- 
Anstheken code der hasseren (67, Kataloge j - kerei 
GenonAfte der Conaumbranche, ; / N empfiehlt sich die Buchdruc erei W £ 1155 t 
e 0 GN A 0 4 . ö zur Anfertigung aller Mintebere 

ungen 
Marke: Sternen-Cognao E ch f eee 
Deutsches Fabrikat . Mittheilungen i Druck arb ei en ! re 


iX, „ u N. 2 fr pr. Fl. 
ee „* * „ „* . 
RR „ „ . „, , Dis Analjes 
NN * u „ 350 „ „ denten 


namik 


Pormular-Vorlag 8 Schwarz und buntfarbig Allchirungs Burea. q 


8 


lautet : Die Deutschen Cognao-Fabrikate obiger e 3 212 8 7 0 1 N 

W near = Zirkulare bei billiger a ee und korrekter, 

Thorn bei Herren Anders & Co. Prospekte ine Wechselblanquckts |} 

EL en. 5 1 Brief köpfe — Notas H 

2 n S. Plons 0. 2 ; . Se 

I erogramms] lager von Canzlei-, Coneept- und Briefpapieren gg 
ri > 51 5 5 Fabrik- u. Arbeits. 

Frisch gebrannten Diplome sowie Courerts. 5 en N 

fii Il k alk Geschäftskarten Statuten N 

Brief-Couverts Quittungen |}. 
empfiehlt billigſt wi 


Gustav Ackermann, horn. löse —— 8 


Maſüver Pferdeſtall m. Boden⸗ 
raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


für Mk. 22.— 


im voraus gratis. 


10 Millionen Mark baarl 


betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten 


Großen Geld ⸗Lotterie. 


5 Hauptgewinne: 

Mark 500 000, 300 000, 200 000, 100 000, 70 000, 
f 60 000 u. ſ. w. 

Jedes zweite Los gewinnt. 


Erſte Ziehung am 16. und 17. Juli 1900. 


Original⸗Loſe inkl. deutſcher Reichsſtempel 
„ Mk. 11.—, Mk. 5.50, N 
Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf Wuunſch 


M. Wohlgemuth, Braunſchweig. ä 


Mk. 2.75. 


ee 


38 IA CR ee nr —— 7 
TTT 
IM [37 . 

Br 1 > 
13, 24 
5 81 
171 beruhende 2 
 gebensverfiherungsbauk f. .f 
8 Sr 
Lebensberſcherungsbaun J. J. Ike 
12 = 2 
128 
21 — — zu Gotha — Ei 
| 85 
Bl ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für fich geltend 14 
1 machen, daß fie, getreu den Abſichten ihres Gründers, 
721 zals Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 2 
I] Ihrigen auſchließen, auch Alten ohne Ausnahme zum Bel 
12 Autzen gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtig⸗ I 
E heit und Billigheit. Ihre Geſchäftserfolge find ſtetig [L 
X ſehr günftig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort- [I 
I ſchritt gehuldigt, 11 
14 Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 1896 2 
1) ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 11 
I mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver⸗ % 
9 einbarlichen Dorteile, 12 
2 Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 751 
esa fs fonds „ 251 / ., 
0 28 5 2 1 
11 Aividende der Merficherten im Jahre 1900: 21 
[ie nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138%, 11 
12 Jahres⸗Normalprämie. 9 11 
2 


menaden und Parks am Strande. 


Theater. 
Kurhaus. 
fahrten. 
Jachtfahrten des Vereins 


billige Wohnungen. 


Ostseebäder«. 


Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schatlige Pro- 


Fango-, Eisen- ete. Bäder und Douchen. 
sation und elektrische Beleuchtung des ganzen Ortes. 
Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. 
Tägl. Concerte der Kurkapelle, Réunions, Gondel- 
Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, 
»Danzig-Zoppot-Godewind«; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11 000 Personen. Gute, 
Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des Verbandes deutscher 


VO 


7 
N 


N 


VENETIEN 


Kalte und warme See-, Sool-, 
Wasserleitung, Kanali- 
Sommer- 
Grosses eleg. 


ſeit 25 J 


Hetrſchaftl. Part. 
Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Mellienstrasse Nr, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermieihen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Herkſchaſtliche Wohnung, 
9 Zimmer, Badeſtube, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, zum 2. Mtober, ev. 
auch früher, zu vermiethen. 

F. Wegner, Brombergerſtr. 62. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decome, oder bei 


J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Sopperuifusllt. At. 0. 


iſtdie Paterre-Wohnungne 
ſtätte, zu jedem Geſchäft geeignet, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe, Hof. 


ahren bewährt 


beites und billiges Waſch⸗ und 


Henkel & Cie., 


Mohn, | 


als 


’ Sleihmiltel. 


üsseldorf. 


Eine Wohnung 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 


verm. bei J. Kurowski, Neuſtädter 
Markt, Gerechteſtraße 2. 


Gerechteſtr. 26, 


1. Etage, nach vorn, mittlere Woh⸗ 
nung für 340 Mark, 
nach hinten, mittlere Wohnung für 
280 Mark, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
E. Peiting, Gerechteſtraße 6 


Fine herrſchefläche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


1. und 2. Etage, 


VBalkon wohnungen, je 4 Zimmer, 
Eutree, ſämmtl. Zubehör, v. 1. Okt. 
preisw. zu verm. Strobaudſtr. 16. 


Copperntusſtr. 37 


ift die Parterre-⸗Wohnung vom 1. Ok⸗ 
Ne 2 vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft daſelbſt oder 1 Treppe. 


Parterre-Wohnung, 


zu Geſchäftszwecken geeiguet, ſowie 
kleine Wohnungen zu vermiethen. 
M. Kruse, Bacheſtraße 12, 1. 


Grosser Keller 
als Lagerraum von ſofort billig zu 
vermielhen. Schillerſtraßſe 4. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


